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SCHLÜCHTERN – Beeindruckt 
zeigte sich nicht nur Bürger-
meister Matthias Möller, son-
dern auch eine riesengroße 
Besucherschar bei einem Tag 
der offenen Tür der Feuer-
wehr Schlüchtern. Nach ei-
ner Pandemie bedingten 
zweijährigen Pause wurde 
der traditionelle und beliebte 
Aktionstag jetzt wieder aus-
gerichtet. Zudem wurde das 
100-jährige Jubiläum der 
Wehr gefeiert. Und die Men-
schen kamen in Scharen. 

So war der Schlüchterner 
Feuerwehrstützpunkt samt 
angegliedertem großen Un-
tertor-Parkplatz am vergan-
genen Sonntag ein großer 
Schauplatz in Sachen Hilfe-
leistungen. Es war ein Spekta-
kel der besonderen Art, wel-
ches sich nach Schätzungen 
mehrere Tausend Menschen 
nicht entgehen ließen. Sie er-
lebten einen faszinierenden 
Einblick in das Rettungswe-
sen.  

Bei der beeindruckenden 
Demonstration des Brand-

schutz- und Hilfeleistungswe-
sens präsentierten sich sie-
ben Hilfsorganisationen: Ne-
ben der gastgebenden 
Schlüchterner Stützpunkfeu-
erwehr samt Jugendwehr 
sorgten das Deutsche Rote 
Kreuz mit Rettungsdienst 
und Bereitschaft, die DLRG-
Ortsgruppe Schlüchtern, die 
DRK-Wasserwacht Birstein, 
die Rettungsdiensthundestaf-
fel Main-Kinzig sowie der 
ADAC-Bergungsdienst Hen-
ning für einen erlebnisrei-
chen Tag.  

„Ich bin begeistert“, sagte 
Bürgermeister Matthias Möl-
ler in seinem Grußwort bei 
der Eröffnung des Aktionsta-
ges.  Er sprach von einer be-
eindruckenden Vielfalt an 
Rettungswesen und Hilfeleis-
tungen. Möller zollte Dank 
und Anerkennung für das au-
ßergewöhnliche ehrenamtli-
che Engagement. Mirko Jahn, 
der Vorsitzende der Feuer-
wehr Schlüchtern, hatte zu 
Beginn die große Besucher-
menge begrüßt. Er zeigte sich 
erfreut über den guten Be-
such und hob  die gute Zu-
sammenarbeit aller Hilfsor-
ganisationen hervor mit den 
Worten: „Wir sitzen alle in ei-
nem Boot.“ Zudem hob Jahn 

die Wichtigkeit der Mitglied-
schaft und Unterstützung der 
ehrenamtlich tätigen Hilfsor-
ganisationen hervor. Axel 
Ruppert stellvertretender 
Wehrführer der Stützpunkt-
wehr, dankte allen Mitwir-
kenden: „Ohne euch wäre ein 
solcher Tag nicht möglich.“ 

Überörtliche 
Hilfeleistung 

Den ganzen Tag über be-
stand die Gelegenheit, den 
Feuerwehrstützpunkt sowie 
den am Untertorplatz ausge-
stellten Fuhrpark der Stütz-

punktfeuerwehr in Augen-
schein zu nehmen. Dieser 
reicht vom Einsatzleitwagen 
über verschiedene Lösch- und 
Hilfeleistungsfahrzeuge so-
wie Gerätewagen Gefahrgut 
und Logistikfahrzeug bis hin 
zur Drehleiter und neuer-
dings auch Wechselladern 
mit verschiedenen Abrollbe-
hältern. Mit jährlich zwi-
schen 150 und 200 Einsätzen 
ist die Stützpunktfeuerwehr 
die meist beschäftigte Wehr 
des Altkreises. „Wir sind 
überörtlich in Sachen Brand- 
und Hilfeleistungseinsätze 
zuständig“, sagte  Ruppert, 
der während des Aktionsta-
ges Informationen gab.  

„Wir sind für Sie da, wenn 
Sie uns brauchen“ – mit die-
sem Slogan stellte sich das 
DRK vor. Ein Rettungswagen 
konnte besichtigt werden, 
ebenso konnten lebensretten-
de Sofortmaßnahmen, wie 
die Herzdruckmassage, geübt 
werden.  

Rettung auf 
vier Pfoten 

Mit der DLRG und der Was-
serwacht stellten gleich zwei 
Organisationen ihre Arbeit 
rund um das Thema Wasser-
rettung vor. Besonders inte-
ressant für die Besucher war 
ein Tauchcontainer. Tauch- 
und Rettungsvorführungen 
konnten von außen durch 
Fenster beobachtet werden. 
Die Wasserwacht präsentier-
te ihr großes Rettungsboot 
und die damit verbundenen 
Einsatzmöglichkeiten. Um 
Retter auf vier Pfoten ging es 
in einer Vorführung der Ret-
tungshundestaffel.  

Wie schon einmal vor Jah-
ren beim Helle Markt präsen-
tierte die Stützpunktwehr 
auch jetzt eine „Feuerwehr-
Modenschau“. Ein großer 
Tieflader diente als Laufsteg, 
auf welchem die Einsatzkräf-
te verschiedene Bekleidun-
gen vorstellten. „Für unter-
schiedliche Einsätze gibt es 
unterschiedliche Bekleidun-
gen“, betonte Ruppert. Insbe-
sondere vorgeführt wurden 
Einsatz- und Schutzanzüge.  

„Wir sind keine Berufs-Feu-
erwehr, sondern eine Freiwil-
lige Feuerwehr mit Men-
schen wie du und ich“, sagte 
Ruppert und gab Erläuterun-
gen zum Zustandekommen 
der Einsätze. Die Einsatzkräf-
te eilen im Alarmfall von zu 
Hause oder vom Arbeitsplatz 
herbei und rücken innerhalb 
weniger Minuten zum Ein-
satzort aus. Per Gesetz ist ei-
ne wirksame Hilfe innerhalb 
von 10 Minuten vorgesehen. 
Wie der Sprecher weiter er-
läutere, gebe es einen starken 

Verbund mit allen 13 Stadt-
teil-Feuerwehren mit insge-
samt rund 400 Aktiven. Und: 
„Wenn niemand mehr hilft, 
hilft die Feuerwehr.“  

Auf großes Interesse bei 
den kleinen und großen Zu-
schauern stieß die Vorfüh-
rung „Technische Rettung bei 
Verkehrsunfällen“. Wie Rup-
pert erläuterte, machen Hil-
feleistungen unterschiedli-
cher Art, so auch bei Ver-
kehrsunfällen, mittlerweile 
einen Großteil der Einsätze 
aus. Demonstriert wurde die 
Rettung einer eingeklemm-
ten Person aus einem Unfall-
fahrzeug. Die unterschied-
lichsten hydraulischen Gerät-
schaften kamen zum Einsatz. 
Die daran beteiligten Einsatz-
kräfte der Schlüchterner 
Stützpunktwehr haben schon 
an internationalen Wett-
kämpfen zur Unfallrettung 
erfolgreich teilgenommen.  

Insbesondere die Kinder 
hatten bei weiteren Aktionen 
ihren Spaß. So konnten sie ih-
re Löschkünste bei einem 
Lösch-Trainer ausprobieren 
oder sich auf einer großen 
Feuerwehrauto-Hüpfburg 
austoben. Zudem war wäh-
rend des Aktionstag in der 
Bergwinkelstadt für das leib-
liche Wohl der vielen Besu-
cher gut gesorgt.  FGW 

 
  
 
    
 
 

Mehrere Tausend Menschen verfolgen die Vorführungen beim Tag der offenen Tür
Großer Schauplatz in Sachen Hilfeleistungen

Viele Besucher kamen zum Tag der offenen Tür der Feuerwehr Schlüchtern und verfolgten interessiert die Demonstration des Brandschutz- und Hilfeleistungswesens. Fotos: Fritz Christ

Die Einsatzkräfte demonstrierten die Rettung eines eingeklemmten Unfallopfers. 

Bürgermeister Matthias Möller (von links), stellvertretender 
Wehrführer Axel Ruppert, Wehrführer Christian Gärtner und 
Vorsitzender Mirko Jahn bei der Begrüßung.

„Model“ Sabrina Strott stellte 
die Einsatzkleidung vor.
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SCHLÜCHTERN – Mit einem gut 
besuchten Kommers in der 
Stadthalle feierte die Feuer-
wehr Schlüchtern Innenstadt 
ihr 100-jähriges Jubiläum. 
Wegen der Pandemie war die 
Feier um ein Jahr verschoben 
worden. Eine Bilanz des ver-
gangenen Jahrhunderts stand 
ebenso auf dem Programm 
wie die Auszeichnung lang-
jähriger und verdienstvoller 
Aktiver.  

Auf 100 Jahre ehrenamtli-
ches Engagement und 100 
Jahre freiwilligen Dienst an 
der Allgemeinheit kann die 
Feuerwehr Schlüchtern In-
nenstadt zurückblicken. Dies 
hob Vorsitzender Mirko Jahn 
in seiner Begrüßung hervor. 
Auch sprach er von „100 Jah-
re Sicherheit für die Bürger“. 
Denn: „Wenn wir gerufen 

werden, sind andere in Not“. 
Ein herausragender Pro-
grammpunkt des Festkom-
mers in der voll besetzten 
Stadthalle war die Laudatio 
zum 100-jährigen Jubiläum, 
die Bernd Ullrich vortrug. 
Der heutige Stadtarchivar 
war langjähriger Stadtbrand-
inspektor der Stadt Schlüch-
tern, Kreisbrandmeister des 
Main-Kinzig-Kreises sowie 
Vorsitzender des Feuerwehr-
Unterverbandes Schlüchtern. 
    Wie Ullrich berichtete, wur-
de die Feuerwehr Schlüch-
tern im Jahr 1921 durch zahl-
reiche Freiwillige gegründet. 
Erster Kommandant war Ho-
telier Adam Denhardt. Die 
ersten Gerätschaften waren 
im Rathaus untergebracht. 
1926 erwarb die Stadt den so 
genannten Köhlerschen Hof, 

eine ehemalige Posthalterei 
in der „Obergasse“, der später 
als Feuerwehrgerätehaus 
diente. Auch wurde schon ein 

erstes Fahrzeug angeschafft. 
Schwierig war die Aufrech-
terhaltung des Feuerwehrwe-
sens während des Krieges.  

Ein Neuaufbau erfolgte 
nach dem Krieg durch den 
Schlüchterner Buchhändler 
Hans Lotz als Ortsbrandmeis-
ter. In der Folgezeit erfolgte 
eine sukzessive Verbesserung 
der Ausrüstung und zuneh-
mende Aufgaben für die 
Wehrleute. Im Jahr 1969 wur-
de eine Jugendfeuerwehr ins 
Leben gerufen und 1970 ein 
neuer Feuerwehrstützpunkt 
in Betrieb genommen. Aus-
führlich ging Ullrich auf die  
Weiterentwicklung der Stütz-
punktwehr mit stets zuneh-
menden Einsätzen ein. Als 
Beispiele nannte er unter an-
derem der Brand der Stadt-
halle 2002 und des Norma-

Marktes 2018. „Es gibt nichts 
Dringenderes als den Dienst 
am Nächsten“, betonte der 
Laudator.   
   Der Dienstherr der Schlüch-
terner Freiwilligen Feuer-
wehren, Bürgermeister Mat-
thias Möller, dankte allen Ein-
satzkräften für die ihre Ein-
satzbereitschaft. Zur Sicher-

stellung des Brandschutzes 
sei die Stadt auf die freiwilli-
gen und ehrenamtlichen Ein-
satzkräfte angewiesen. „Wir 
brauchen euch“, sagte der 
Bürgermeister. Die Stadt stel-
le als Träger der Feuerwehren 
die notwendigen Vorausset-
zungen. Das größte Projekt in 
Sachen Brandschutz sei der 
vorgesehene Neubau des Feu-
erwehrstützpunktes. Dieser 
sei vor dem Hintergrund des 
zunehmenden Gefahrenpo-
tenzials durch die städtebau-
lichen Veränderungen erfor-
derlich. „Wir wollen eine mo-
derne Entwicklung ansto-
ßen“, betonte Möller. 

Es gelte immer Platz zu ma-
chen für diejenigen, die hel-
fen wollen, sagte Pfarrerin Si-
mone Schneider in ihrer An- 
sprache. Wenn die Feuer-
wehr alarmiert werde, seien 
oft Menschen in Gefahr. Sie 
sprach von einer selbstlosen 
Hilfe für in Not geratene 
Menschen. Als Notfallseelsor-

gerin wisse sie wie belastend 
für die Helfer die Einsätze oft 
seien. Die Pfarrerin sprach 
von einem christlichen Han-
deln und dankte für die 
Nächstenliebe.  

Dass die Feuerwehr 
Schlüchtern mit ihren über-
örtlichen Aufgaben etwas 
ganz Besonderes im Brand-
schutzwesen des Kreises sei, 
ging aus den Grußworten des 
Vorsitzenden des Kreisfeuer-
wehrverbandes, Werner Bai-
er, sowie des Unterverbands-
vorsitzenden Bernd Schau-
berger hervor. 

Im Beisein der Wehrführer 
aller Stadtteilwehren zollte 
Stadtbrandinspektor Werner 
Kreß Dank und Anerken-
nung. Die Vorsitzende des 
DRK-Ortsvereins, Luise Meis-
ter, hob die gute Zusammen-
arbeit der Hilfsorganisatio-
nen hervor.  

Kreisbrandmeister Volker 
Achtert und Stützpunkt-
wehrführer Christian Gärt-
ner zeichneten langjährige 
verdienstvolle Aktive aus. 
Norbert Griebel, Udo Blech-
schmidt und Michael Kreß er-
hielten das Ehrenkreuz in Sil-
ber des Nassauischen Feuer-
wehrverbandes. Peter von der 
Brüggen wurde für 50-jährige 
Mitgliedschaft geehrt. Vorsit-
zender Jahn dankte auch Jörg 
Schlögel, der seit 15 Jahren 
den Leiterspruch zur Eröff-
nung des Kalten Marktes vor-
trägt und ein besonderer Re-
präsentant der Feuerwehr 
sei.  

Der Kommers wurde mit 
f lotten Rhythmen durch die 
Dixi-Oldies der Schlüchterner 
Stadtkapelle musikalisch um-
rahmt. FGW

Kommers zum Jubiläum der Feuerwehr Schlüchtern / Verdienstvolle Aktive geehrt
100 Jahre Sicherheit für die Bürger

Geehrte und Ehrende beim Kommers der Feuerwehr Schlüchtern (von links): Mirko Jahn, Norbert Griebel, Axel Ruppert, Peter von 
der Brüggen, Udo Blechschmidt, Volker Achtert, Michael Kreß, Christian Gärtner.

Die Schlüchterner Stadthalle war beim Festkommers voll besetzt.   Fotos: Fritz Christ

Bernd Ullrich trug eine aus-
führliche Laudatio vor. 

SCHLÜCHTERN –  Wie das 
Deutsche Rote Kreuz (DRK) in 
einer Meldung mitteilt, ist die 
Versorgung mit Blut aktuell 
nicht gesichert. Deshalb bit-
tet das DRK dringend zur 
Blutspende. 

Aufgehobene Corona-Res-
triktionen und die ohnehin 
höhere Mobilität der Men-
schen innerhalb der Urlaubs- 
und Ferienzeit wirkten sich 
negativ auf die Zahl der Blut-
spenden aus. Bedingt durch 
die kurze Haltbarkeit seien  
Patienten auf das kontinuier-
liche Engagement der Blut-
spender angewiesen.  

Die nächste Möglichkeit in 
der Schlüchterner Stadthalle 
Blut zu spenden, besteht am 
Mittwoch, 14. September,  
von 15 Uhr bis 20 Uhr.  

Jeder Blutspender, der ei-
nen Erstspender zur Blut-
spende mitbringt, erhält eine  
Kinokarte für sich und den 
neuen Spender.  

Termine können online 
über das Terminreservie-
rungssystem der DRK-Blut-
spendedienste und über die 
kostenfreie Service-Hotline 
(0800) 1194911 gebucht wer-
den.  BWB

Am 14. September in der Stadthalle

Engagement der 
Blutspender gefragt
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BREITENBACH – Der Eigenbe-
trieb Stadtwerke Schlüchtern 
äußert sich in einer Presseno-
tiz zu den Beeinträchtigun-
gen im Bereich der Trinkwas-
serversorgung im Stadtteil 
Breitenbach.  

Die Beeinträchtigung der 
Trinkwasserversorgung be-
ziehungsweise der Wasser-
qualität im Stadtteil Breiten-
bach ist erstmals am 13. Au-
gust aufgetreten. Diese Ver-
unreinigung trete jedoch nur 
im Leitungsnetz im Stadtteil 
Breitenbach auf und habe we-
der in den Wassergewin-
nungs- noch den Speicheran-
lagen nachgewiesen werden 
können. Andere Stadtteile 
dieses Versorgungsbereiches 
seien hiervon nicht betrof-
fen. 

Direkt nach Erhalt dieser 
Ergebnisse habe man in so-
fortiger Abstimmung mit 
dem Amt für Gesundheit und 
Gefahrenabwehr beim Main-
Kinzig-Kreis Desinfektions-
maßnahmen im Stadtteil 
Breitenbach gestartet. Die In-
formation der betroffenen 
Bevölkerung sei über die Pres-
se, die Onlinemedien, die Ein-
beziehung des Ortsvorstehers 

und durch die Verteilung von 
Flyern an alle Haushaltungen 
im betroffenen Stadtteil er-
folgt. 

In der Pressenotiz heißt es: 
„Seit dem letzten Jahr wer-
den in den Straßen Strauch-
weg und Mittelweg im Stadt-
teil Breitenbach Wasserrohr-
leitungsbaumaßnahmen 
durchgeführt. Im Rahmen 
derartiger Maßnahmen sind, 
zusätzlich neben den engma-
schigen ständigen Routine-
kontrollen der Wasserquali-
tät, weitere Untersuchungen 
und Prüfungen vorgeschrie-
ben. Im Bereich Mittelweg 
wurden bei einer derartigen 
Untersuchung mikrobakte-
rielle Auffälligkeiten festge-
stellt. 

Zu diesem Zeitpunkt war 
die erneuerte Wasserleitung 
noch nicht in Betrieb. Nach 
Feststellung der Auffälligkei-
ten wurden umgehend Maß-
nahmen zur Desinfektion in 
diesem Leitungsabschnitt ge-
startet. 

In den angrenzenden Berei-
chen wurden Vergleichspro-
ben entnommen. Auch hier 
waren Auffälligkeiten zu ver-
zeichnen. Als mögliche Ursa-

chen können neben der ge-
nannten Maßnahme zum Bei-
spiel auch zwei in der Bauzeit 
nicht vorhersehbare Haupt-
leitungsrohrbrüche in Frage 
kommen.“ 

Das nachgewiesene Bakte-
rium sei eine häufig vorkom-
mende Art. Landläufig auch 
als Krankenhauskeim be-
zeichnet, wobei es auch im 
Erdreich, im Haushalt (Spül-
maschinen) und an vielen an-
deren Stellen vorkomme, so 
Bernd Kirchhof für die Stadt-
werke. 

Unmittelbar nach Bekannt-
werden der Belastungen habe 
man die Ursachenforschung 
aufgenommen und entspre-
chende Gegenmaßnahmen 
erarbeitet. Hier gehe es vor-
dergründig um die Zugabe 
von Desinfektionslösungen 
(unter Beachtung der Trink-
wasserordnung) zum Wasser 
und unter Berücksichtigung 
der hydraulischen Netzstruk-
tur um mehrmalige Netzspü-
lungen zur Ausspülung der 
belasteten Mengen. 

Dazu Kirchhof: „Die Wirk-
samkeit dieser Maßnahmen 
wird durch mehrfache Nach-
prüfungen, selbstverständ-

lich auch in Abstimmung mit 
dem Amt für Gesundheit und 
Gefahrenabwehr des Main-
Kinzig-Kreis, überwacht. Die-
se Überprüfungen werden 
auch über das Ende der Rohr-
bauarbeiten hinaus vorge-
nommen. Mindestens jedoch 
noch einige Monate nach Ab-
schluss dieser Arbeiten.“ 

Die Stadtwerke Schlüch-
tern seien stets bestrebt, alles 
Notwendige für die Erhal-
tung der Qualität und die Si-
cherung des Trinkwassers im 
Stadtgebiet zu tun. Damit die 
Verbraucher im vorliegenden 
Fall, insbesondere die Betrof-
fenen im Stadtteil Breiten-
bach, auch weiterhin in ge-
wohnter Weise Trinkwasser 
als Lebensmittel konsumie-
ren können. 

Spätestens nach Beendi-
gung der abgestimmten Maß-
nahmen wird eine Informati-
on der Betroffenen erfolgen. 
Die Mitarbeiter des Wasser-
werks der Stadtwerke 
Schlüchtern stehen den Bür-
gern als Ansprechpartner un-
ter der Telefonnummer 
(06661)  85450 auch für wei-
tergehende Informationen 
zur Verfügung.  BWB

Desinfektionsmaßnahmen und 
Netzspülungen

SCHWARZENFELS – Am zwei-
ten Septemberwochenende 
lädt der TSV Rhönadler 
Schwarzenfels zur ersten  
Zeltkirmes am  Sportgelände 
ein. Beginn ist am Donners-
tagabend mit einem Spiel der 
Spielgemeinschaft Mott-
gers/Schwarzenfels. Über das 
gesamte Wochenende finden 
weitere Fußballspiele statt. 
Die erste Mannschaft der 

Spielgemeinschaft trägt ihr 
Heimspiel am Freitagabend 
aus. „DJ Rolli“ sorgt für gute 
Stimmung im Festzelt. Am 
Samstag, 10. September, fin-
den Jugendspiele sowie das 
„El Clasico“ statt, bei dem 
junge Rhönadler gegen ältere 
Rhönadler antreten.   

Die Partyband Donnwedda 
aus dem Bergwinkel wird den 
Besuchern am Samstag ein-

heizen. Am Sonntagvormit-
tag findet der Kirmesgottes-
dienst im Festzelt statt. Der 
Kirmesspruch wird um 14.30 
Uhr vorgetragen. Am Sonn-
tagmittag begleitet die Band 
Biertransportler das Pro-
gramm musikalisch. Die 
Tanzgruppe „Youngsters“ 
führt um 17 Uhr einen Tanz 
auf.  Für gute Stimmung am 
Abend sorgt die Kalli-Hen-

drix-Band aus Sterbfritz. Für 
das leibliche Wohl der Gäste 
sorgt am Kirmessonntag der 
Landgasthof Wittenzellner. 
An allen Tagen gibt es Grill-
spezialitäten sowie am Sams-
tag und Sonntag Kaffee und 
Kuchen. Auf die Kinder war-
ten XXL-Hüpfburgen.  Ab-
schluss ist am Montag in den 
Landgasthöfen Wittenzellner 
und Zur Burg. BWB

Kirmes in Schwarzenfels



Der Torbogen ist eine sichtbare Erinnerung an das frühere Obertor. 

Gleich zwei Meilensteine in der 
städtebaulichen Entwicklung 
Schlüchterns wurden in den 
vergangenen Tagen gesetzt. 
Der Verkauf des Langer-Areals 
an die Fuldaer Werner-Gruppe 
ist nun offiziell beurkundet. Ein 
Stück weiter ist man bereits im 
hinteren Bereich des einstigen 
Langer-Geländes. Beim Kul-
tur- und Begegnungszentrum 
(KUBE), das die Stadt in Eigen-
regie errichtet, wurde bereits 
Richtfest gefeiert.  
„Das ist ein großer Tag für 
Schlüchtern und seine Bürge-
rinnen und Bürger“, sagte Bür-
germeister Matthias Möller bei 

der offiziellen Besiegelung des 
Grundstück-Verkaufs an die 
Werner-Gruppe, die sich mit 
ihrem 40-Millionen-Konzept 
gegen fünf Mitbewerber 
durchgesetzt hatte. In den ver-
gangenen Monaten wurde das 
Konzept weiter verfeinert. Die 
allgemeine Gemengelage mit 
Ukraine-Krieg und Corona-
Pandemie ließen Stadt und In-
vestor die Pläne noch einmal 
überarbeiten. 
Nun wird in Verlängerung der 
Grabenstraße der Eingang zu 
der Fußgängerzone und dem 
Pocket-Park auf dem Langer-
Gelände mit einem Rundbo-

gen gestaltet. Das ist eine 
sichtbare Erinnerung an das 
ehemalige Obertor an dieser 

künftig wichtigen Durch-
gangspassage. 
Die drei Wohneinheiten in der 

Richtfest beim Kultur- und Begegnungszent

Meilensteine in Schlüch

„Vieles passiert zurzeit in un-
serer Stadt“, sagt Bürger-
meister Matthias Möller. Des-
halb heißt es am Samstag, 17. 
September, wieder „Frag 
doch mal die Stadt“. Die Ver-
anstaltung trägt den zusätzli-
chen Titel „3.0 – Das Langer-
Areal stellt sich vor.“ Sie fin-
det von 12 bis 16 Uhr in der 
Stadthalle Schlüchtern, 
Schlossstraße 13, statt.  
An diesem Tag erhalten alle 
Interessierten die Möglich-

keit, sich bei den Verantwort-
lichen umfassend über Bau-
projekte der Stadt zu infor-
mieren. Von 13.30 Uhr bis 15 
Uhr werden Stadtrundgänge 
mit den Stationen Schlöss-
chengarten, Stadtplatz, Syna-
goge, Obertorcenter, Langer 
Areal sowie Kultur- und Be-
gegnungszentrum für die 
Bürgerinnen und Bürger an-
geboten. Für Essen und Ge-
tränke sorgt das Gastrono-
mie-Team von „Jedermanns“. 

Infos aus erster Hand  bei „Frag doch mal die Stadt“ 

Donnerstag,  8. S

Blick auf die neue Ladenzeile im Bereich des ehemaligen Kaufhauses Langer. 



Geplant ist ein Park mit Spielplatz und Teich.

Liebe Bürgerinnen, 
liebe Bürger, 
 
mit großem Eifer gehen wir 
zurzeit alle gesellschaftspo-
litischen und regionalen 
Themen an. Wir bauen be-
zahlbaren barrierefreien 
Wohnraum, schaffen eine 
Fläche mit hoher Aufent-
haltsqualität und betreiben 
aktiven Klimaschutz im 
Stadtkern durch die Entsie-
gelung öffentlicher Flä-
chen. 
Das Kultur- und Begeg-
nungszentrum (KUBE) so-
wie der vordere Bereich des 
ehemaligen Langer-Areals 
dienen als städtebaulicher 
Anker, und zwar zu beiden 
Seiten des neuen Stadt-
quartiers. 
Damit stärken wir den Han-
del und setzen einen zen-
tralen Impuls: Innen- und 
Außenentwicklung Hand in 
Hand – lebendiges Zentrum 
statt Aussiedlung auf die 
grüne Wiese. Unsere Stadt-
entwicklung ist auch ein 
wichtiges Signal an alle Ein-
zelhändler: Unsere Betriebe 
sollen – und werden – von 
der Belebung der Neuen 
Mitte profitieren. 
Ganz wichtig ist dabei na-
türlich immer die Kommuni-
kation. Deshalb lade ich Sie 
herzlich zu „Frag doch mal 
die Stadt“ ein. Am Samstag, 
17. September, erhalten Sie 
in der Stadthalle alle wichti-
gen Infos zur städtebauli-
chen Entwicklung und kön-
nen Ihre Fragen stellen. Ich 
freue mich auf Ihren Be-
such! 
 
 

Ihr Bürgermeister 
Matthias Möller 

AUS MEINER 
SICHT 

Bahnhofstraße werden mit 
Staffelgeschossen und Flach-
dächern ausgestattet. Darauf 

kann umfangreich Solarther-
mie installiert werden. In den 
Häusern findet bezahlbarer, 

barrierefreier Wohnraum Platz. 
Ansonsten gibt es einen bun-
ten Gebäude-Mix für Wohnen, 
Handel, Gewerbe, Büros und 
Gastronomie. Zusätzlich sind 
Grünflächen, ein Park mit 
Spielplatz und Teich sowie ei-
ne Fußgängerzone geplant. 
Der Riegel in Kombination mit 
dem im Bau befindlichen Kul-
tur- und Begegnungszentrum 
gebe der Stadt Sicherheit und 
Stabilität. 

Der „Langer-Deal“ sei somit 
erfolgreich abgeschlossen und 
das vorgestellte Projekt werde 
wie geplant umgesetzt, beton-
te Möller. Baubeginn ist für das 
späte Frühjahr 2023 vorgese-
hen. Nach nur einem Jahr Bau-
zeit konnte derweil im Kultur- 
und Begegnungszentrum (KU-
BE) Richtfest gefeiert werden. 
„Wir bauen in Rekordge-
schwindigkeit ein ultramoder-
nes und hochkomplexes Ge-
bäude – und das als Stadt. Von 
der Planung über die Geneh-
migung bis zum Richtfest war 
es ein langer und herausfor-
dernder Weg. Jetzt haben wir 
aber erst Halbzeit und noch ei-
niges vor uns.“ Möller verglich 
das KUBE mit der Elbphilhar-
monie: „Wenn Sie also das 

nächste Mal durch Hamburg 
fahren, dann denken Sie daran: 
So ein schönes Gebäude steht 
auch hier zuhause in unserem 
Schlüchtern“, gab er den Gäs-
ten des Richtfestes mit auf den 
Weg. 10 Millionen Euro soll das 
Gebäude kosten, 5,2 Millionen 
Euro sind durch Fördergelder 
gedeckt. Im KUBE vorgesehen 
sind: eine Tagesstätte für 85 
Kinder, ein Seniorenbüro, das 
Familienzentrum Check-In, die 
Weitzel-Bücherei, der Bundes-
verband mittelständische 
Wirtschaft (BVMW), die Euro-
pa Akademie, ein Kino und 
ganz oben die Erlebniswelt, 
die Besucher nach Schlüchtern 
anziehen soll. Betrieben wird 
das KUBE von der eigens ge-
gründeten Stadtentwicklungs-
gesellschaft. Deren Geschäfts-
führer Werner Bensing ver-
sprach, dass das KUBE und 
seine Angebote für eine ge-
steigerte Lebensqualität und 
mehr Arbeitsplätze sorgen 
wird. Rückblickend auf die bei-
den Großereignisse in den ver-
gangenen Tagen sagt Bürger-
meister Möller: „Wir haben 
schon sehr viel erreicht. Und 
auch wenn wir noch nicht fer-
tig sind, wird schon bald der 
Tag kommen – dann können 
wir alle stolz auf das Erreichte 
sein.“ 

trum / Gelände-Verkauf offiziell beurkundet

hterns Stadtgeschichte

September 2022

BBauen in Rekordgeschwindigkeit

- Anzeigensonderveröffentlichung -- Anzeigensonderveröffentlichung -
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SCHLÜCHTERN –  Die Evangeli-
sche Kantorei St. Michael 
Schlüchtern startet ein neues 
Projekt und plant, Anfang De-
zember 2023 Mendelssohns 
bekanntes Oratorium „Pau-
lus“ mit zahlreichen Sänge-
rinnen und Sängern sowie be-
gleitendem Orchester zwei 
Mal zur Aufführung zu brin-
gen. 

Die beiden Konzerte wer-
den in Kooperation mit der 
Dekanatskantorei Schmalkal-
den stattfinden. Termine 
sind am Samstag, 2. Dezem-
ber 2023, in Schlüchtern so-
wie am darauffolgenden 
Sonntag, 3. Dezember, in 
Schmalkalden. Das mitrei-
ßende, zweistündige Oratori-
um von Felix Mendelssohn 
Bartholdy (1809-1847), dem 
wohl bedeutendsten deut-
schen Musiker und Kompo-
nisten der Romantik, greift 
die Bekehrung des Apostels 
Paulus und damit die Grün-
dung der christlichen Kirche 
auf. „Ein Thema, das sich für 
die dann neu eröffnete Stadt-

kirche besonders gut eignet“, 
sagt Bezirkskantorin Dorot-
hea Harris. Das in zwei Teile 
gegliederte Werk beschreibt 
den Werdegang vom Saulus 
zum Paulus, wobei der erste 
Teil seine Verfolgung der 
Christen (Märtyrertod des 
Stephanus) und das Damas-
kuserlebnis der Erscheinung 
Christi schildert. Der zweite 
Teil erzählt von seiner Arbeit 
als Missionar und den damit 
verbundenen Gefahren. 

Wie überliefert ist, sollen 
bei der Erstaufführung des 
„Paulus“ 1836 in Düsseldorf 
unfassbare 536 Menschen 
mitgesungen und gespielt ha-
ben. „Auch wenn so eine 
Menge von Musikern heutzu-
tage bei einem Konzert nicht 
denkbar wäre, ist das Ziel 
doch, eine große Anzahl von 
Sängerinnen und Sänger in 
zwei Aufführungen in 
Schlüchtern und Schmalkal-
den zusammenzubringen“, 
berichtet Harris. „Sowohl er-
fahrene Sängerinnen und 
Sänger als auch diejenigen, 

die noch kein großes Oratori-
um mitgesungen haben, sind 
herzlich eingeladen, an dem 
Projekt mitzuwirken.“ 

So bietet der Probentag am 
Samstag, 10. September, von 
10 bis 13 Uhr sowie nach der 
Mittagspause von 14 bis 17 
Uhr allen interessierten Neu-
einsteigern die Gelegenheit, 
in das Stück hineinzuschnup-
pern und erste Eindrücke zu 
sammeln. Veranstaltungsort 
ist das Evangelische Gemein-
dezentrum, Kirchstraße 32, 
in Schlüchtern. Im Laufe des 
Tages wird außerdem der 
Sänger und Gesangspädagoge 
Florian Franke die Probe 
stimmlich betreuen, mit dem 
die Kantorei bereits bei vo-
rangegangenen Projekten er-
folgreich und mit Begeiste-
rung zusammengearbeitet 
hat. 

Weitere Informationen 
zum „Paulus“-Projekt und 
dem anstehenden Probentag 
gibt es bei Bezirkskantorin 
Dorothea Harris unter Tele-
fon (06661) 9779803 oder 

(0152) 56345954 sowie per E-
Mail an: dorothea.har-
ris@ekkw.de Die Kantorei St. 
Michael trifft sich nach der 
Sommerpause ab 8. Septem-
ber wieder regelmäßig don-
nerstags von 20 bis 22 Uhr 
zur Probe im Evangelischen 
Gemeindezentrum.               NO

Proben für Oratorium starten ab September / Neue Mitsänger willkommen

Kantorei führt Mendelssohns bekanntes 
Oratorium „Paulus“ auf

Freuen sich auf die Proben zu Mendelssohns Oratorium „Paulus“ und über neue Mitsängerinnen und -sänger: die Mitglieder der 
Evangelischen Kantorei St. Michael Schlüchtern unter Leitung von Bezirkskantorin Dorothea Harris, hier ein Bild aus dem Jahr 
2019.  Archivfoto: Kathrin Noll 

HINTERSTEINAU – Die Wander-
freunde Hintersteinau unter-
nehmen am Sonntag, 11. Sep-
tember, eine Rundwande-
rung, die am Ober-Mooser See 
startet und vorbei am Ro-
thenbachteich führt. Treff-
punkt ist um 13 Uhr auf dem 
Parkplatz am See. Die Strecke 
ist etwa 7,5 Kilometer lang. 
Eine Einkehr am Ende der 
Tour ist geplant, sie wird vor 
Ort besprochen. Wanderfüh-
rer sind Gerda und Rudolf Lei-
bold. Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich. BWB

Wanderung um 
Ober-Mooser See 

BAD SODEN-SALMÜNSTER – Die 
Volkshochschule der Bil-
dungspartner Main-Kinzig 
GmbH weist darauf hin, dass 
ab 14. September wieder zwei 
Französischkurse in Bad So-
den-Salmünster beginnen. In 
beiden Kursen sind derzeit 
noch Plätze frei.  
   Die Kursangebote sind ge-
eignet für alle, die bereits ers-
te Kenntnisse oder gute 
Kenntnisse in Französisch ha-
ben. Der A 1.2 -Kurs (für alle 
mit ersten Kenntnissen in 
Französisch) läuft mittwochs 
von 19 bis 20.30 Uhr und star-
tet am 14. September. Der 
Kurs B 1 ist ein Sprachkurs 
für alle mit guten Kenntnis-

sen, er beginnt am gleichen 
Tag und läuft jeweils mitt-
wochs in der Zeit von 17.30 
bis 19 Uhr. Beide Kurse fin-
den in der Henry-Harnischfe-
ger-Schule in Salmünster 
statt und werden von Chantal 
Christien-Gölz geleitet. Um 
eine schriftliche Anmeldung 
wird bis zum 6. September ge-
beten. Die Kurskosten belau-
fen sich jeweils auf 91,20 Eu-
ro für zwölf Veranstaltungs-
tage. Auskünfte vorab ertei-
len die Mitarbeiterinnen der 
Volkshochschule unter 
(06051) 9167914, eine Online-
Anmeldung unter www.bil-
dungspartner-mk.de ist eben-
falls möglich.  BWB

Französischkurse 
beginnen

BAD SODEN-SALMÜNSTER – 
Der für den 11. September ge-
plante Ausflug des Heimat- 
und Geschichtsvereins Bad 
Soden-Salmünster führt Inte-
ressierte nach Frankfurt. 
Treffen hierfür ist um 9.15 
Uhr am Bahnhof Salmünster. 

Beim Theaterfest der Städ-
tischen Bühnen Frankfurt 
kann das unter Denkmal-
schutz stehende Wolken-Foy-
er besichtigt sowie an ver-
schiedenen Führungen  teil-
genommen werden, zum Bei-
spiel ein Blick hinter die Ku-
lissen oder zur Zukunft der 
Städtischen Bühnen. Beginn 
ist um 11 Uhr mit einem ge-
meinsamen Frühstück auf 
dem benachbarten Willy-
Brandt-Platz. Jeder Teilneh-
mer bringt sein eigenes Früh-
stück mit; Kaffee und Tee 
werden gestellt. Bis zur ge-
meinsamen Rückfahrt um 
17.26 Uhr ab Frank-

furt/Hauptbahnhof können 
die verschiedenen Werkstät-
ten, Ausstellungen, Vorträge 
und Workshops besucht wer-
den. BWB 

Weitere Infos 
oper-frankfurt.de  
schauspiel-frankfurt.de

Ausflug des 
Geschichtsvereins 
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GRABPFLEGE

Trauern 
ist  

liebevolles Erinnern.
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EVANGELISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: Literaturgottesdienst 
mit Pfarrerin Failing im Ge-
meindezentrum. 
Niederzell: Sonntag, 10 Uhr: 
Fahrradgottesdienst im Frei-
en zu „Kinzigtal total“ an 
der Strecke mit Lektor 
Schauberger. 
Gundhelm: 10 Uhr: Jubelkon-
firmation mit Pfarrerin Ge-
ricke. 
Hintersteinau: Samstag,  17  
Uhr: Gottesdienst. 
Wallroth: Samstag, 18.30  
Uhr: Gottesdienst. 
Reinhards: Sonntag, 11 Uhr: 
Gottesdienst. 
Kressenbach: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst. 
Breitenbach: Sonntag, 11 
Uhr: Kirmesgottesdienst. 
Steinau: Sonntag, 10 Uhr: 
Goldene Konfirmation mit 
Pfarrerin Klaus. 
Bergkirche Seidenroth: 
Sonntag, 9 Uhr: Gottesdienst 
mit Pfarrerin Klaus. 
Hohenzell: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Fleischer. 
Bellings: Sonntag, 10.45 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrer 
Fleischer.  
Bad Soden-Salmünster: 
Sonntag, 10 Uhr: Gottes-
dienst mit Pfarrer Henning 
in der Versöhnungskirche in 
Salmünster.  
Sterbfritz: Samstag, 10 Uhr: 
Kindergottesdienst im Ge-
meindehaus. – Sonntag, 9.15 
Uhr: Segen Open Air am 
Startpunkt von Kinzigtal to-
tal mit Pfarrer Schmitz. 
Züntersbach: Sonntag, 10.45  

Uhr: Kirmesgottesdienst mit 
Pfarrer Schmitz.  
Altengronau: Sonntag, 11 
Uhr: Eröffnung Radwegekir-
che mit Pfarrer Altvater. 
 

KATHOLISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Freitag, 8.30 
Uhr: Hl. Messe. 9 Uhr: Ro-
senkranzgebet. – Samstag, 
18 Uhr: Vorabendmesse. –
Sonntag, 10.15 Uhr: Hoch-
amt.  
Ulmbach: Freitag, 18 Uhr: Hl. 
Messe. – Sonntag, 10 Uhr: 
Hl. Messe. 
Uerzell: Sonntag, 8.30 Uhr: 
Hl. Messe. 
Steinau: Samstag, 17 Uhr: 
Vorabendmesse.  
Bad Soden: Freitag, 9 Uhr: 
Hl. Messe im Maximilian-
Kolbe-Haus. – Samstag, 
15.30 Uhr: Hl. Messe in pol-
nischer Sprache. 18 Uhr: 
Sonntagvorabendmesse. 
Salmünster: Freitag, 8 Uhr: 
Schulanfangsgottesdienst. – 
Samstag, 16.30 Uhr: Kinder-
kirche. – Sonntag, 10.30 
Uhr:  Heilige Messe. 13 Uhr: 
Gedenkläuten für Pfarrer Jo-
seph Müller.    
Alsberg: Sonntag, 9 Uhr: Hl. 
Messe.  
Ahl: Sonntag, 19 Uhr: Rosen-
kranzandacht an der Grotte. 
Marborn: Sonntag, 9 Uhr: Hl. 
Messe. 
Romsthal: Sonntag, 18 Uhr: 
Hl. Messe. 
Züntersbach, Mottgers, Al-
tengronau: Sonntag, 9 Uhr: 
Hl. Messe in Mottgers. 
Herolz: Freitag, 9 Uhr: Hl. 
Messe.  
Sannerz: Freitag, 18 Uhr: Hl. 

Messe. – Sonntag, 10 Uhr: 
Hl. Messe. 
Weiperz: Samstag, 18 Uhr: 
Hl. Messe. 
 
NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE 

Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr, und Mittwoch, 20 Uhr: 
Gottesdienst. 
 

FREIE EVANGELISCHE 
GEMEINDE 

Weichersbach:  Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst mit Pastor 
Achim Marshall. 
 
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst, parallel 
dazu Kindergottesdienst. 
 

AHMADIYYA 
MUSLIM JAMAAT 

Schlüchtern: Freitag, 13.15 
Uhr: Freitagsgebet. Die Pre-
digt wird auf Deutsch und 
Urdu gehalten. Im Gebets-
zentrum findet unter ande-
rem täglich um 20 Uhr das 
Abend- und Nachtgebet 
(Maghrib & Ishaa) statt. 
 

JEHOVAS ZEUGEN  
Schlüchtern: Samstag, 17.30 
Uhr: Vortrag „Welche Zu-
kunft hat die Religion?“. An-
schließend wird das Thema 
„Gottes Königreich regiert!“ 
besprochen. – Mittwoch, 19 
Uhr: Dreiteiliges Programm 
„Unser Leben und Dienst als 
Christ“. Zugangsdaten für 
die Video-Übertragung un-
ter (01577) 3434237. Gottes-
dienste in Präsenz finden im 
Königreichssaal (Gemeinde-
zentrum) in Wächtersbach 
statt. 

Gottesdienste 

STEINAU  – Nach über zweijäh-
riger Pandemie bedingter 
Pause plant das Basarteam 
Steinau seinen beliebten vor-
sortieren Herbst-/Winter-Kin-
derbasar am Sonntag, 9. Ok-
tober, stattfinden zu lassen.  

Von 13.30 bis 15.30 Uhr 
kann alles, was sich rund ums 

Kind in den letzten Jahren zu-
hause angesammelt hat, in 
der Halle am Steines ver- und 
gekauft werden. 

Wer sich für eine Verkaufs-
nummer bewerben will, sen-
det eine E-Mail am Samstag, 
17. September, ab 9 Uhr mit 
Name, Adresse und Telefon-

nummer für eventuelle Rück-
fragen an die E-Mail-Adresse: 
basar.steinau@gmail.com. 
Pro Person und E-Mail wird 
eine Anbieternummer für 50 
Artikel nach Posteingang ver-
geben. 

Hat man eine der Num-
mern bekommen, darf alles 

angeboten werden, was rund 
um die Kleinsten der Familie 
für die überwiegend kältere 
Jahreszeit benötigt wird – wie 
etwa dickere Kleidung, 
Schnee- und Matschanzüge,  
aber auch Faschingsartikel, 
Autositze mit gültigem Prüf-
zeichen, Kinderwagen sowie 

Spielsachen, Bücher,  Brett- 
und Computerspiele. Nicht 
angenommen werden Schu-
he (außer Fußballschuhe), 
Umstandsmode, Strümpfe 
und Unterwäsche (außer 
Erstlingsausstattung). 

Abgabe der Artikel ist am 
Abend zuvor von 18.30 bis 

19.30 Uhr im Foyer der Groß-
sporthalle mit der Bitte, die 
Waren in Wäschekörben an-
zuliefern, an denen die Ver-
kaufsnummer angebracht 
wurde. Die Rückgabe der 
nicht verkauften Artikel er-
folgt dort am Sonntag zwi-
schen 17.30 und 18 Uhr. BWB

Verkaufsnummern werden am Samstag, 17. September, vergeben 

Kinderbasar Steinau ist zurück

GLÜCKLICHE MOMENTE
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Unser Bild zeigt (von links) Orgelbauer Jan Strauß von der Orgelbaufirma Lenter aus Sachsen-
heim, Pfarrer Fredy Henning, Kirchenvorstandsmitglied Johanna Parthey, Bürgermeister Do-
minik Brasch, Yplay-Geschäftsführer Peer Kohlstetter, den Vorsitzenden des Kirchenvorstands,  
Dr. Tobias Bausch und den Kommunalmanager von Yplay, Dominik Weisensell.   

 Foto-Hinweis: Stadtverwaltung

SALMÜNSTER – Getreu ihres  
Mottos „In der Region – für 
die Region“ unterstützt die 
Yplay Germany GmbH mit 
Sitz in Altenstadt die evange-
lische Versöhnungskirche 
Salmünster mit einer Geld-
spende in Höhe von 1.000 Eu-
ro. 

Pfarrer Fredy Henning, der 
den Spendenscheck entge-
gennehmen durfte, sagt: „Wir 
bedanken uns recht herzlich 
bei der Firma Yplay, die uns 
mit ihrer Spende unterstützt, 
der Restaurierung der denk-
malgeschützten Ratzmann-
orgel ein gutes Stück näher 
zu kommen.“ Dr. Tobias 
Bausch, Vorsitzende des Kir-
chenvorstandes der evangeli-

schen Kirchengemeinde Bad 
Soden-Salmünster, ergänzt: 
„Holzwurmbefall hatte unse-
rer ‚Königin der Instrumente‘ 
stark zugesetzt. Wir freuen 
uns schon heute darauf, den 
Klang unserer Orgel wieder 
zu hören“.  

Auch Bad Soden-Salmüns-
ters Bürgermeister Dominik 
Brasch freut sich über die 
großzügige Spende sowie die 
gute Zusammenarbeit mit 
Yplay Geschäftsführer Peer 
Kohlstetter und seinem 
Team. Am 9. Oktober findet 
in der Kurstadt der 20. Orgel-
spaziergang statt. Die katho-
lische und die evangelische 
Kirchengemeinde laden ein, 
der Musik der verschiedenen 

Orgeln in den vier Kirchen 
des Ortes zu lauschen. Die 
Ratzmannorgel wird eben-
falls erklingen. 

Yplay plant derzeit in insge-
samt 15 Kommunen aus dem 
Wetterau- und Main-Kinzig-
Kreis den Ausbau einer Glas-
faser-Infrastruktur, so auch 
in Bad Soden-Salmünster.  

Bis zum 30. September ha-
ben die Bürgerinnen und Bür-
ger die Möglichkeit sich ei-
nen Yplay-Glasfaseranschluss 
bis ins eigene Haus, ohne 
Ausbaukosten für sie oder die 
Gemeinde, zu sichern.  BWB 

Weitere Infos 
yplay.de/ 
badsodensalmuenster

Pfarrer Fredy Henning nimmt Spendenscheck entgegen

1.000 Euro für die 
Restaurierung der Orgel

STEINAU – Im Rahmen der 
Ausstellung „Gesicht zeigen 
gegen Kindesmisshandlung“ 
lädt die evangelische Kirchen-
gemeinde Steinau-Seiden-
roth-Marborn zu zwei Vorträ-
gen ein. 

Zum Thema „Schweres 
leichter machen – Hoffnung 
stärken!“ spricht am Don-
nerstag, 8. September, um 
19.30 Uhr in der Katharinen-
kirche die Klinik- und Kur-
seelsorgerin aus Bad Orb, 
Pfarrerin Dr. Elke Seifert, die 
selbst Betroffene ist. Sie 
möchte Mut machen, sich 
mit dem Thema Kindesmiss-
handlung auseinanderzuset-
zen. Sie will Impulse geben, 

mit dem Belastenden in der 
Thematik so umzugehen, 
dass daraus ein hilfreiches 
Engagement für die Betroffe-
nen entstehen kann.  

Dr. med. Constanze Niess 
vom Institut für Rechtsmedi-
zin des Universitätsklini-

kums Frankfurt wird am 
Mittwoch, 14. September, um 
18 Uhr, ebenfalls in der Ka-
tharinenkirche, einen Ein-
blick in das Thema Kindes-

misshandlung aus rechtsme-
dizinischer Sicht geben. Der 
Vortrag wird nicht abstrakt 
sein, sondern praxisorien-
tiert. Dr. Niess zeigt auch Bil-
der, deshalb dürfen Kinder an 
diesem Vortrag nicht teilneh-
men. Alle Interessierten, ins-
besondere Menschen, die be-
ruflich oder ehrenamtlich 
Kinder betreuen oder in ihrer 
Obhut haben, sind willkom-
men. Der Eintritt ist frei, um 
Spenden wird gebeten. 

Die Ausstellung selbst kann 
außerhalb der Veranstaltun-
gen auch täglich werktags 
zwischen 9 und 17 Uhr sowie 
sonntags zwischen 11 und 17 
Uhr besucht werden. BWB

„Gesicht zeigen gegen Kindesmisshandlung“ 

Vorträge zur Ausstelllung
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WIR SUCHEN VERSTÄRKUNG!

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

„Hallo, guten tag hiermit be-
werbe ich mich :) mfg“. Für 
das Teilen dieses Bewer-
bungstexts auf Linkedin er-
hielt Daniel Merkel, Inhaber 
einer Werbeagentur, viel Auf-
merksamkeit. Dem Posting 
zufolge war das knappe „An-
schreiben“ Teil einer Bewer-
bung für einen Ausbildungs-
platz zum Fachinformatiker. 

Unter dem Posting entfalte-
te sich eine ausufernde Dis-
kussion, wie wichtig ein klas-
sisches Anschreiben heute 
noch ist. Unabhängig davon, 
dass Personaler meist eine 
einwandfreie Rechtschrei-
bung erwarten: Reicht eine 
lockere Zeile per Mail oder 
Messenger heute aus?  

Eine klare Meinung hat In-
ga Dransfeld-Haase, Präsiden-
tin des Bundesverbandes der 
Personalmanager (BPM). „Das 
Bewerbungsanschreiben hat 
ausgedient.“ Je traditioneller 
ein Unternehmen eingestellt 
sei, desto mehr werde daran 
festgehalten. In ihrem Ver-
band verzichteten jedoch be-
reits die meisten darauf. Es 
fehle der Mehrwert für den 
Auswahlprozess. 

Soll das Anschreiben tat-
sächlich eine Funktion erfül-
len und etwa Informationen 
liefern, die über den Lebens-
lauf hinausgehen, sind selbst 
formulierte Sätze wesentlich. 

Das Problem: „Viele Leute 
wissen nicht, worauf es im 
Anschreiben ankommt“, sagt 
der Bewerbungscoach und 
Buchautor Jürgen Hesse. Ein 
sehr gutes Anschreiben ver-

lange viel Arbeit ab. Es sei so-
zusagen der Trailer zum ei-
gentlichen Film und diene da-
zu, die Neugier zu wecken. 
Hesse empfiehlt einen relativ 
knapp gehaltenen und gut 
strukturierten Text, der auf 
eine Seite passt. 

Der Lebenslauf biete einen 
Überblick. Das Anschreiben 
könne darüber hinaus die 
persönliche Motivation, Ent-
wicklungsbereitschaft oder 
den Führungsstil aufzeigen. 

Eine Perspektive für das 
Anschreiben sieht er den-
noch nur in bestimmten Be-
reichen und Ebenen. Für Jobs 
im Niedriglohnsektor spiele 
es keine Rolle mehr, genauso 
wenig für stark nachgefragte. 

Anschreiben bei Bewerbungen verlieren an Bedeutung
Lästig oder hilfreich?

Wer vor einer Bewerbung sitzt, muss sich immer seltener kreative Sätze für ein Anschreiben ausdenken. Ein 
knapper Text, der auf eine Seite passt, wird empfohlen. Foto: Fabian Strauch/mag 

„Sinntal kann mehr!“ – so lautet Klees Slogan zur Bürgermeis-
terwahl.  Foto: Jessica Elm Photography  

SINNTAL – „Sinntal kann 
mehr!“ – so lautet Klees Slo-
gan. Der Bürgermeisterkan-
didat der Bürgerlichen Wäh-
lergemeinschaft (BWG) Sinn-
tal sagt: „Hochwasser und 
Starkregen in Verbindung 
mit langanhaltender Tro-
ckenheit sind die Vorboten 
der Klimaveränderungen. 
Wir müssen Vorkehrungen 
für unser schönes Sinntal 
treffen“.  

Hochwasser als 
Naturereignis 

Die Hochwassergefahr 
nimmt zu – am 3. Januar 
2003 traf es Mottgers und 
Weichersbach, am Abend zu-
vor bereits Neuengronau, 
dann den Hüttenweg in Al-
tengronau: vollgelaufene Kel-
ler, gesperrte Straßen, 
schwimmende Rundheubal-
len verkeilten sich. Die Feuer-
wehren aus allen zwölf Orts-
teilen waren im Dauerein-
satz. 

Und wieder im Januar 2021 
– dem Jahr der Katastrophe 
im Ahrtal – machte ein Hoch-
wasser in Altengronau die 
Uferstraßen jenseits der Al-
ten Brücke zeitweise unpas-
sierbar.   

„Hochwasser ist ein Natur-
ereignis. Wenn man es als 
Teil des natürlichen Abfluss-
geschehens begreift, so habe 
ich es neulich von einem Pro-
fi gelernt, dann gibt es Maß-
nahmen, um die Gefahren 
und die Schäden durch eine 
kluge Hochwasservorsorge 
zu vermeiden“, gibt sich Klee 
optimistisch. 

Verhindern lasse sich Hoch-
wasser zwar nicht, aber die 
Hochwasservorsorge müsse 
gesamtheitlich zusammen 
mit den unterfränkischen 
Nachbargemeinden am Ober-
lauf der Sinn an deren Quelle 
ausgerichtet werden, und 
zwar durch Anlage von Stau-
stufen. 

Abstimmung mit 
Nachbarn 

Die Grundidee besteht da-
rin, den schnellen Abfluss bei 
hohen Niederschlagsmengen 
so lange wie möglich in den 
Bachläufen abzubremsen. 
Wird die festgelegte Abfluss-
menge überschritten, muss 
das Wasser automatisch und 
in Stufen oder durch Anlage 
seitlicher Abflussgräben in 
alle möglichen geeigneten 
Retentionsflächen (= Über-

f lutungsflächen) geleitet 
werden, wo das Wasser be-
reits versickern kann. „Die 
Abstimmung mit unseren 
Nachbarn wird Zeit in An-
spruch nehmen. 

Deshalb sollten wir bereits 
jetzt mit allen Beteiligten – 
der Land- und Forstwirtschaft 
und den Ämtern – planen, im 
Gemeindegebiet kleinere 
Staustufen und Retentions-
f lächen anzulegen“.     

Sinntal ist 
 Klimakommune 

„Das wird Geld kosten“, 
weiß auch Klee, ist aber zu-
versichtlich, dass Sinntal das 
Hessische Umweltministeri-
um unter die Arme greift. 
„Sinntal ist seit dem 13. Juni 
Klimakommune in Hessen 
und das Land finanziert Maß-
nahmen in den Klimaschutz 
und in die Klimawandelan-
passung Vorort.“ 

Dafür hat das Umweltmi-
nisterium jüngst, aufgrund 
der aktuellen Hitzeperiode 
mit Wasserknappheit, weite-
re 5,4 Millionen Euro bereit-
gestellt. Damit stehen 2022 
insgesamt rund 13 Millionen 
Euro für den kommunalen 
Klimaschutz und die Anpas-

sung an den fortschreitenden 
Klimawandel zur Verfügung. 
Genannt als mögliche Maß-
nahmen sind ausdrücklich 
die Schaffung von innerörtli-
chen Wasser- oder Retenti-
onsflächen, weil sie die Versi-
ckerungsfähigkeit von Flä-
chen verbessern und Mög-
lichkeiten des lokalen Was-
serrückhalts bieten. „Das ist 
genau das, was wir für Sinn-
tal wollen. Für mich muss das 
zur Chefsache gemacht wer-
den“, sagt Klee.   

Denn in Sachen Finanzen 
nimmt ihm keiner die Butter 
vom Brot: „Wenn sie den 
Durchblick haben, können 
Kommunen viel Geld ins Land 
holen“. Aktuell werden in 
Deutschland sehr viele För-
derprogramme angeboten 
und das Durchforsten der 
Förderdatenbank ist für je-
den Kämmerer ein absolutes 
Muss, verrät Klee, der in Kal-
bach mit der Materie vertraut 
ist. 

Der Wahltag rückt immer 
näher. Am 18. September 
sind die Bürger:innen aus 
Sinntal aufgerufen, ihre 
Stimme für ihren Favoriten 
abzugeben. 

Klee sagt: „Ich will Bürger-
meister von Sinntal werden!“ 
Kompetent. Loyal. Engagiert. 
Ehrlich. Kurz K L E E.  BWB

Daniel Klee geht neue Wege

Hochwasser im Sinntal vorbeugen
Anzeige

Anzeige

Anzeige

Anzeige
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Der iranische Musikprofessor Dr. Pooyan Azadeh war zu Gast in 
der Musikschule Jacobi.  Foto: Musikschule

SCHLÜCHTERN – Zu Gunsten 
des „Kunterbunten Kinder-
zeltes“ hatte die Musikschule 
Jacobi (msj)  in Schlüchtern 
einen kostenlosen, spenden-
basierten Klavier-Workshop  
angeboten.  Referent und 
Workshopleiter war der in-
ternational  bekannte irani-
sche Musikprofessor Dr. 
Pooyan Azadeh.   

Azadeh studierte Klavier an 
der Martin-Luther-Universi-
tät in Halle/Saale und hat 
nach seiner Rückkehr in den 
Iran eine sehr beachtliche 
kulturelle Musikarbeit im Be-
reich Klavier aufgebaut. Das 
Pooyan-Piano-Institut unter-
richtet mittlerweile an drei 
verschiedenen Standorten in 

Teheran und Semnan über 
1.000 Schüler.  

Einmal jährlich kommt 
Professor Azadeh in seine 
Studienheimat Deutschland 
nach Bayreuth und trifft  sich 
dort mit Professoren aus aller 
Welt. Er selbst bietet für jun-
ge Künstlerinnen und Künst-
ler  einen  Workshop mit dem 
Titel „Interkulturelle Klavier-
pädagogik“ an. Dort vermit-
telt er auch seine von ihm 
selbst entwickelte Technik 
„effektives Tonleiterspiel auf 
dem Klavier“. Professor Dr. 
Azadeh gibt Konzerte und 
Workshops im Iran, USA und 
Europa und pflegt seit vielen 
Jahren auch den Kontakt  zur 
Musikschule Jacobi. BWB 

Iranischer Professor zu 
Gast

STELLENMARKT

Rufen Sie uns an: (0661) 280-300Kleinanzeigen machen´s möglich.

Einen Job finden,
der zu mir passt?

STELLENGESUCHE

NEBENVERDIENSTE

STELLENANGEBOTE



WIR IN STEINAU AN DER STRASSE

ANZEIGEN-SONDERVERÖFFENTLICHUNG

STEINAU –  Zweimal wurden 
die Steinauer Puppenspielta-
ge aufgrund der Pandemie 
verschoben, doch in diesem 
September möchten die 
Künstler das Publikum mit ei-
nem ausgefeilten Programm 
erfreuen. Das Thema in die-
sem Jahr lautet „Kleine Hel-
den“. 

In „Georg in der Garage“ 
am Sonntag, 18. September, 
um 11 Uhr geht es um einen 
heldenhaften kleinen Erpel, 
der sein Geheimnis unter ei-
nem alten Entenfrack ver-
birgt und um Hilfe bittet. In 
„Der gestiefelte Kater“, eben-
falls am Sonntag, 18. Septem-
ber, um 15 Uhr und am Mon-
tag,  19. September, um 9.30 
Uhr verhilft ein schlitzohri-
ger Kater seinem Herrn zu 
Reichtum und Wohlstand. 

Ein „bisschen“ Shakespeare 
für größere Kinder wird am 
Dienstag, 20. September, um 
9.30 Uhr in „Der Sturm oder 
Die Insel der zauberhaften 
Wesen“ geboten. Verspro-
chen wird ein turbulentes 
Spiel mit Marionetten, Hand-
puppen, Schauspiel, Schat-
ten, viel Musik und einem äu-
ßerst glücklichen Happy End. 
Im „Schirmzauber“ am Mitt-
woch, 21. September, um 9.30 
Uhr bezaubern und begleiten 

schöne Bilder mit verblüffen-
den Verwandlungen den Weg 
eines kleinen Mannes durch 
eine für ihn zu große Welt.  

Die Inszenierung „Bei Voll-
mond spricht man nicht“ am 
Donnerstag, 22. September, 
um 9.30 Uhr erzählt von ei-
ner Prinzessin, die eine „Mut-
probereise“ mit Bravour 
meistert und von einem 
ängstlichen Prinzen, der 
schließlich über sich hinaus-
wächst. Dabei begegnet die 
Prinzessin allen Bewohnern 
im Märchenwald mit Zuwen-
dung und Zuhören und be-
wältigt dadurch heldenhaft 
alle Aufgaben. 

Witz und Charme 

„Alles meins!, sagt der klei-
ne Rabe Socke“, diese Insze-
nierung wird am Freitag, den 
23. September, um 9.30 Uhr 
geboten. Der Rabe Socke er-
kennt, dass das Anhäufen von 
Schätzen nichts im Vergleich 
zu einem wirklichen Schatz 
ist, nämlich dem der Freund-
schaft. Die kleine Maus aus 
„Löwe und Maus“ besiegt 
durch Klugheit, Witz und 
Charme den vermeintlich un-
besiegbaren Löwen – zu se-
hen am Dienstag, 27. Septem-
ber, um 9.30 Uhr und in „Ra-
punzel“ am Mittwoch, 28. 
September, um 9.30 Uhr wer-
den ein mutiges Mädchen 
und ein mutiger Prinz am En-
de glücklich wie im Märchen. 

Auch das Erwachsenenpro-
gramm ist voller Helden und 
Heldinnen, kleinen und gro-
ßen: Am Samstag, 17. Sep-
tember, um 20 Uhr, dem Er-
öffnungsabend, mit: „Don 
Quijote“, dem wohl größten 
„Helden“ der Weltliteratur. 
Die Presse schreibt zur Insze-

nierung: „...Pralles  Spiel also, 
manchmal hoch humorig 
und dann wieder fast senti-
mental berührend. Los ist im-
mer etwas in dieser Darbie-
tung zwischen Skurrilität 
und recht tiefsinnigem Thea-
ter. Ein meisterhaftes Kalei-
doskop des Figurentheaters.“ 

Der Kasper ist eine der ers-
ten Figuren im europäischen 
Figurentheater der Jahrhun-
derte und hat sich heldenhaft 
bis heute gehalten. Zu sehen 
im „Kasperblues – Liebe, 

Schnaps und Rebellion“ am 
Mittwoch, 21. September, um 
20 Uhr. Im Programm steht: 
„Dieses Kaspertheater passt 
zum Blues wie der Schnaps 
zum Bier: Der Blues hat 
schon immer dem Leid und 
schweren Zeiten seinen musi-
kalischen Ausdruck ge-
schenkt. Klagend, treibend 
und mit viel Temperament. 
Wie der Kasper in dieser In-
szenierung. Frieder Kräuter 
ist ein wundervoller Kasper-
spieler, übrigens einer der 

wenigen, die es noch gibt!“ 
Die Lange Figurentheater-

Nacht am Samstag, 24. Sep-
tember, ab 20 Uhr beinhaltet 
sehr unterschiedliche Helden 
und wer hier der größere ist, 
darüber lässt sich treff lich 
streiten. 

Absurde 
Situationskomik 

Faust oder Winnetou? Bei-
de Inszenierungen passen 
sehr gut in einen gemeinsa-
men Abend, denn sie könn-
ten unterschiedlicher nicht 
sein: „Faust“, eine Handpup-
peninszenierung, entführt 
das Publikum mit wunder-
schönen  Puppen in eine mit-
telalterliche Welt, mit ihren 
Vorstellungen von Gut und 
Böse. Bei „Winnetou – der 
Schatz im Silbersee“, in ei-
nem Wechsel von Rahmen-
handlung und Schattenspiel, 
kann man sich freuen, auf 
tapfere Westmänner, skru-
pellose Tramps, zwielichtige 
Rothäute, Schießereien, 
Kriegslisten, Überfälle, 
Dampfschiffe, Marterpfähle 
und einen versenkten Schatz 
– das alles mit einer gehöri-
gen Portion absurder Situati-
onskomik. 

Die Steinauer Premiere fei-
ert in diesem Jahr die Insze-
nierung „Das Neinhorn“ vom 
TheaterGeist in Kooperation 
mit dem Weiten Theater und 
zwar am Sonntag, 25. Sep-
tember, um 15 Uhr. Eine 
zweite Vorstellung findet am 
Montag, 26. September, um 
9.30 Uhr statt. Gezeigt wird 
die Geschichte nach dem Kin-
derbuch von Marc Uwe 
Kling/Astrid Henn um ein 
neugeborenes Einhorn, das in 
einer rosa Welt von Jasagern 

ein klares „Nein“ herauspo-
saunt. Eben ein Neinhorn! 
Freuen wir uns auf den Spaß 
am Eigensinn und der Lust 
am Anderssein für Kinder ab 
4 und Erwachsene. 

Während der 28. Steinauer 
Puppenspieltage gibt es Pup-
pen jeglicher Couleur zu se-
hen: Tisch-, Klappmaulfigu-
ren und Handpuppen, große 
und kleine Puppen, Schatten-
figuren und bespielte Objek-
te. Es gibt offenes Spiel und 

geschlossenes Spiel, Lautes 
und Leises. 

Das alles für die großen Zu-
schauer, für die kleinen Zu-
schauer und für alle, die in 
den vielen Jahren der Stein-
auer Puppenspieltage das 
großartige Genre Puppen-
theater schätzen gelernt ha-
ben oder aber es zu den 28. 
Puppenspieltagen zum ersten 
Mal entdecken. BWB

28. Steinauer Puppenspieltage: „Kleine Helden“ vom 17. bis 28. September
Puppen jeglicher Couleur 

„Faust“, eine Handpuppeninszenierung, entführt das Publikum 
mit wunderschönen  Puppen in eine mittelalterliche Welt mit 
ihren Vorstellungen von Gut und Böse.                            Foto: Jens Welsch „Der Sturm oder Die Insel der 

zauberhaften Wesen“, frei 
nach „The Tempest“ von Wil-
liam Shakespeare. Foto: privat

Eintrittskarten können 
ab sofort im Verkehrsbüro 
Steinau, Telefon (0 66 63) 
973 88, erworben werden. 
Für die Abend- und Famili-
envorstellungen gibt es die 
Eintrittskarten auch online 
unter www.steinau.de (ab-
weichende Preise im Onli-
neverkauf).

Puppenspieltage
Tickets

STEINAU – Eine bemerkens-
werte Ausstellung von Ge-
mälden und Zeichnungen des 
Steinauer Schriftstellers und 
Künstlers Hans Melchior 
Schmidt aus Bellings 
schmückt derzeit Wände im 
Steinauer Schloss. Sie ist bis 
zum 17. September zu sehen. 

Johann Wolfgang Goethe 
antwortete einst auf die Fra-
ge, was für die Entwicklung 
von Menschen wichtig sei: 
„Wurzeln und Flügel“. Dieses 
Sinnbild lebt zweifellos in 
dem Künstler und seinen 
Werken, die zu betrachten 
und zu erfahren eine Chance 
auf Werte jenseits der Kon-
sum- und Leistungsgesell-
schaft und ihrem Technik-
wahn eröffnet. Schmidts Per-
spektiven beschränken sich 
auf vertraute Landschaften, 
Gassen, Gebäude und auf 
Stillleben. In diesen Kunst-
werken bleiben die Menschen 
oberflächlich verborgen, 
aber man ahnt beim Wahr-
nehmen das Menschliche in 
den Ansichten und im Schaf-
fen des Künstlers. Sie sind 
letztendlich eine Liebeserklä-
rung an seine Heimat, die 
nördliche Spessartregion, 
und zeigen das Verbunden-

sein von Hans Melchior 
Schmidt mit ihr auf. Er selbst 
hat es in einem seiner Apho-
rismen treffend ausgedrückt: 
„Ein Mensch mit Weitblick, 
muss sein Dorf nicht verlas-
sen.“ 

Ein Beispiel für diese Le-
bensphilosophie ist das Ge-
mälde „Bellinger Warte“. Es 
zeigt das bauliche Wahrzei-
chen des Steinauer Ortsteils, 
eingebettet in die menschen-
leere spätsommerliche Land-
schaft, geschmückt mit dem 
erfüllten Gelb von reifen 

Gerstenfeldern, durch die 
sich ein Wiesenweg schlän-
gelt. Das Kunstwerk bildet in 
dieser Form den Sinn-Rah-
men für sein künstlerisches 
Schaffen. Der aufgezeigte 
Weg weckt beim Betrachten 
die Lust, ihn zu gehen. Man 
spürt schon die Träger des 
Rucksacks im Nacken und be-
gibt sich in das Bild, füllt es 
mit gelebtem Leben. So ist es 
auch mit seinen anderen 
Werken. Jeder Pinselstrich er-
öffnet einen neuen Weg – 
nach innen wie nach außen. 

Die Ausstellung ist jeweils 
dienstags bis samstags von 10 
bis 12 und 14 bis 17 Uhr geöff-
net. Wie manche Künstler ist 
Hans Melchior Schmidt mul-
titalentiert. Als Schriftsteller 
hat er in rund 40 Jahren mehr 
als 100 „Bewegungsbücher“, 
wie er sie nennt, verfasst. 
Hinzu kommt eine in der Edi-
tion Bodoni, Berlin, erschie-
nene Aphorismensammlung 
mit klugen Sprüchen: „Ge-
danken eines Unzeitgemäßen  
oder Aphorismen gegen den 
Zeitgeist“.  BWB

Gemäldeausstellung von Hans Melchior Schmidt im Steinauer Schloss 

Hommage an die Heimat

Pastell-Gemälde „Bellinger Warte“ von Hans Melchior Schmidt.   Foto: privat
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REGION –  Nach zweijähriger 
Corona-Pause wird Hessens 
längstes Straßenfest „Kinzig-
tal Total“ wieder gefeiert. 
Traditionsgemäß verwandeln 
sich am zweiten Sonntag im 
September Bundes-, Landes- 
und Kreisstraßen von der Kin-
zigquelle in Sinntal-Sterbfritz 
bis zur Mündung der Kinzig 
in Hanau in mehr als 80 Kilo-
meter autofreie Strecke und 
stehen zum Radfahren und 
Inlineskaten zur Verfügung. 

Am 11. September kann 
man sich nicht nur sportlich 
betätigen: Entlang der Stre-
cke bieten zahlreiche Vereine 
und Initiativen ein buntes 
Programm mit musikalischer 
Unterhaltung und Mitmach-
Aktionen. Für die Verpfle-
gung ist natürlich auch mit 
vielfältigen Angeboten ge-
sorgt. Da an diesem Tag 
gleichzeitig der Tag des offe-
nen Denkmals stattfindet, 
haben kulturell Interessierte 
die Möglichkeit, auf ihrer 

Tour durch das Kinzigtal Bur-
gen, Kirchen und andere his-
torische Bauwerke sowie Mu-
seen zu besichtigen. Sonder-
züge und -Busse bringen die 
Teilnehmenden an zahlrei-
che Orte, unter anderem 
nach Sterbfritz. Von hier aus 
lässt  es sich bequem flussab-
wärts radeln oder skaten. Um 
9.30 Uhr wird die Veranstal-
tung offiziell durch Landrat 
Thorsten Stolz an der Mehr-
zweckhalle in Sterbfritz er-
öffnet. Zuvor findet um 8.30 
Uhr ein ökumenischer Got-
tesdienst in der Mehrzweck-
halle statt. 

Ab 9 Uhr gibt es Frühstück 
und Frühschoppen, Ganztä-
gig gibt es Kaffee, Kuchen, Ge-
grilltes und erfrischende Ge-
tränke. Bei Pannen können 
Radler sich an die Fahrrad-
Service-Station wenden, für 
Notfälle ist eine Erste-Hilfe-
Station Anlaufstelle. Ab 13 
Uhr unterhält „The Kalli-Hen-
drix-Band“ die Gäste mit Live-

Musik und für Kinder steht 
eine Hüpfburg bereit. Die Ge-
meinde Sinntal ist Check-
point für die Stempel-Rallye: 
   Am Stand der Gemeinde be-
kommen die Teilnehmenden 
nicht nur einen Stempel fürs 
Mitmachen, sondern auch 
Tipps für Rad- und Wander-
touren in der Region. Das 
„Kinzigtal Total“-Shirt mit 
aktuellem Logo ist ebenfalls 
am Gemeindestand erhält-
lich. 

Wer an den vielen verschie-
denen Radrallye-Checkpoints 
entlang der Strecke vorbei-
schaut, kann übrigens gewin-
nen: Als Hauptpreis winkt ein 
Rad-Gutschein im Wert von 
800 Euro. 

Von der Mehrzweckhalle in 
Sterbfritz ist es nur ein kur-
zer Abstecher zur am Orts-
rand gelegenen Kinzigquelle: 
Hier entspringt der Fluss, der 
durch das Kinzigtal f ließt 
und in Hanau in den Main 
mündet. BWB

Kinzigtal Total – Vorfahrt fürs Fahrrad am 11. September 

Freizeitvergnügen für Groß und Klein 

Nach zwei Jahren Pause freu-
en sich nicht nur die Radler 
auf Kinzigtal total.   Foto: privat

SCHLÜCHTERN – Am kommen-
den Sonntag ist es soweit. Die 
in diesem Jahr neu gegründe-
te Schlüchterner Integrati-
onskommission veranstaltet 
das erste große Fest. 

Das „Fest der Nationen“ 
findet am Sonntag, 11. Sep-
tember, ab 11.30 Uhr auf dem 
Platz am Untertor statt. Bei 
dem Fest wird für die ganze 
Familie einiges geboten. Für 
Interessierte gibt es eine Aus-
stellung der Landfrauen über 
Integration.  

Außerdem erwartet die Be-
sucher ein buntes Rahmen-
programm mit verschiede-
nen Formationen der Stadt-
kapelle Schlüchtern, einem 
Tanzauftritt der Kindertanz-
gruppe von Monica Opsahl 

und auch syrischer Musik.  
Kulinarisch wird es ein ab-

wechslungsreiches Angebot 
geben, denn von syrischen 
über türkische, ukrainische, 
russische bis hin zu pakista-
nischen Spezialitäten wird 
für jeden Geschmack etwas 
dabei sein 

„Wir wollen zeigen, wie 
bunt und international 
Schlüchtern ist“, betont Bür-
germeister Matthias Möller 
das Ziel der Veranstaltung: 
„Und dass bei uns jeder herz-
lich willkommen ist.“ 

Bei dem Fest wird auch der 
„Baum der Nationen“ einge-
weiht. Dort sollen Schilder 
mit den Namen aller über 80 
hier beheimateten Nationen 
befestigt werden.  BWB

Zeichen für ein buntes Schlüchtern

Fest der Nationen

STEINAU – „Die Jubiläums-
sommeraktion war ein tol-
ler Erfolg und wird im Sep-
tember mit einer weiteren 
Runde unter dem Motto 
‚Wir bringen Euch in Bewe-
gung‘ als kostenloses Ange-
bot an die Steinauer Bürger 
fortgesetzt“, schreibt die 
Übungsleiterin des TV Stei-
nau, Ursula Steinau, in ei-
ner Pressemeldung. 

Bis zum Ende der Freibad-
Saison findet immer diens-
tags von 10 bis 11 Uhr Was-
ser- oder Strandgymnastik 
im Freibad am Steines statt. 
Es ist lediglich der Eintritt 
ins Bad zu entrichten. 

Jeweils mittwochs wird 
von 18.30 bis 19.30 Uhr ein 
Outdoor-Fitness-Programm 
auf dem Hartplatz im Schat-
ten neben der Turnhalle am 
Schloss angeboten. Dieses 
Angebot ist für Jederfrau 
und Jedermann, für Ein- 
und Wiedereinsteiger ge-
eignet und wird von qualifi-
zierten Übungsleitern je-
weils im Wechsel angelei-
tet. Donnerstagsvormittags 

findet von 9.30 bis 10.45 
Uhr Gesundheitssport Plus 
für Sie und Ihn und von 11 
bis12 Uhr Gesundheitssport 
moderat in der Halle am 
Steines statt. 

Am Donnerstagabend 
können diejenigen, die 
Spaß an der Bewegung zu 
f lotter Musik haben, mit 
Schrittkombinationen aus 
der Aerobic ihr Herz-Kreis-
lauf-System trainieren   und  
in der Gym-Mix-Stunde aus-
powern. Das Angebot findet 
jeweils von 18.45 bis 19.45 
Uhr auf dem Hartplatz ne-
ben der Turnhalle am 
Schloss statt. 

Willkommen sind alle, 
die Spaß daran haben, sich 
an der frischen Luft zu be-
wegen und etwas für ihre 
Gesundheit und Fitness zu 
tun, egal ob Neu- oder Wie-
dereinsteiger, Ungeübte 
oder Geübte, Mitglieder 
oder Nichtmitglieder. 

Weitere Angebote des TV 
1897 Steinau sind auf der 
Homepage unter https://tv-
steinau.de/ zu finden. BWB

Angebote des TV Steinau im September

Jubiläumsaktion geht 
weiter

ELM – Ein Fest zum Tag des of-
fenen Denkmals findet am 
Sonntag, 11. September, von  
11 bis 18 Uhr im romanti-
schen Burghof der Burg Bran-
denstein statt. 

Je nach Nachfrage werden 
den Tag über drei kostenlose 
Führungen angeboten: 

Burggeschichte mit Infor-
mationen zur Baugeschichte 
der über 750-jährigen Anlage, 
zur Fehde des „Raubritters“ 
Mangold von Eberstein An-
fang des 16. Jahrhunderts, zu 
den Besitzern, der Familie 
von Brandenstein-Zeppelin.  
Es besteht auch die Möglich-
keit, die obere Gartenterrasse 
im Innenhof und den neu ein-
gerichteten Festsaal im Ge-
wölbekeller des Haupthau-
ses, die sonst nicht zugäng-
lich sind, zu besichtigen. 

Hier gibt es auch allerlei 
Neues zu berichten, nämlich 
zu den 2020 erst abgeschlos-
senen Restaurierungsarbei-
ten an der ehemaligen Schild-
mauer der mittelalterlichen 
Burg. 

Holzgerätemuseum mit Vor-
stellung einer Auswahl von 
interessanten und manchmal 
kuriosen Gerätschaften frü-

herer Zeiten, wie etwa einer 
Mehlsackausklopfmaschine 
und allerlei anderen „Rätsel-
geräten”. Oder man erfährt 
etwas zum Ursprung der 
„Stichprobe“ und anderen 
noch heute – oft im übertra-
genen Sinn – verwendeten 
Begriffen. 

Japanische Siebold-Samm-
lung mit lebhaften Eindrü-
cken von den Erlebnissen Phi-
lipp Franz von Siebolds im 
fernen Japan des frühen 19. 
Jahrhunderts. 

Er führte dort umfangrei-
che wissenschaftliche Erhe-
bungen durch und sorgte im 
Folgenden für einen intensi-
veren Austausch zwischen 
der japanischen und der west-
lichen Kultur. 

Spenden für Museen und 
Führungen werden dankend 
entgegengenommen.  

Der Festbetrieb im Außen-
hof beschränkt sich bei die-
sem Fest auf die Verköstigung 
mit der bewährten Branden-
steiner Apfelbratwurst vom 
Grill sowie Blechkuchen und 
Kaffee. Im Ausschank gibt es 
Rother Pils aus der Rhön, 
Brandensteiner Bio-Apfelsaft 
und Wasser. BWB

Tag des offenen 
Denkmals
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Der neu gewählte Vorstand  der Jugendfeuerwehren des Unterverbandes Schlüchtern (von links): Heiko Kirchner, Daniel Noll, 
Stefan Kraus, Hannes Mohr, Frank Seidl, Kai Frischkorn, Sabrina Strott, Tobias Christ sowie Kreisjugendfeuerwehrwart Volker 
Schulz. Es fehlt Jessica Schnarr und Bernd Schauberger.  Fotos: Fritz Christ  

SCHLÜCHTERN –  Abordnun-
gen von allen Jugendfeuer-
wehren des Altkreises 
Schlüchtern, von A wie Ahl 
bis Z wie Züntersbach, sind in 
der Schlüchterner Stadthalle 
zur Delegiertenversammlung 
der Jugendfeuerwehren des 
Unterverbandes (UV) 
Schlüchtern nach zweijähri-
ger Pandemie bedingter Pau-
se wieder zusammengekom-
men.  
   Im Mittelpunkt der Ver-
sammlung standen Vor-
standswahlen. Weil die sei-
therige UV-Jugendfeuerwehr-
wartin Sabrina Strott 
(Schlüchtern) nicht mehr er-
neut kandidierte, gab es ei-
nen Führungswechsel. Unter 
Leitung von Schlüchterns 
Bürgermeister Matthias Möl-
ler und Kreisbrandmeister 
Carsten Ullrich wurde Frank 
Seidl (Bad Soden-Salmünster), 

der seither Stellvertreter war, 
zum neuen UV-Jugendfeuer-
wehrwart gewählt. Weil er 
noch mehrere Ämter ausübt, 
unter anderem Stadtjugend-
feuerwehrwart und Wehr-
führer, ließ er sich über-
gangsweise nur für ein Jahr 
wählen.  Für die ebenfalls auf 
eigenen Wunsch ausgeschie-
dene Stellvertreterin Kerstin 
Heil-Beringer (Neuengronau) 
wurde Jessica Schnarr (Alten-
gronau) zur neuen stellver-
tretenden UV-Jugendfeuer-
wehrwartin gewählt. Als 
Nachrücker für Frank Seidl 
wurde Daniel Noll (Katho-
lisch-Willenroth) zum weite-
ren neuen Stellvertreter ge-
wählt. Das Amt des Kassen-
warts bleibt in den bewähr-
ten Händen von Tobias Christ 
(Weiperz). Schriftführer ist 
weiterhin Bernd Schauberger 
(Niederzell). Zu Beisitzern 
wurden Sabrina Strott 
(Schlüchtern), Gabriel Desch 
(Bad Soden-Salmünster) und 
Hannes Mohr (Steinau) ge-
wählt. Beisitzer kraft Amtes 
sind die Stadt- beziehungs-
weise Gemeinde-Jugendfeu-
erwehrwarte Heiko Kirchner 
(Schlüchtern), Jessica Schnarr 
(Sinntal), Kai Frischkorn (Stei-
nau) und Stefan Kraus (Bad 
Soden-Salmünster). Die sei-
therige Unterverbands-Ju-
gendfeuerwehrwartin Sabri-
na Strott  berichtete über die 
Geschäftsjahre 2020 und 
2021. Beide Jahre waren 
durch die Pandemie gekenn-

zeichnet. „Deshalb mussten 
so ziemlich alle Veranstaltun-
gen abgesagt werden. Auch 
waren die Übungen, teilweise 
über Monate, eingestellt“, 
sagte Strott. Sowohl die feuer-
wehrtechnische Ausbildung 
als auch die allgemeine Ju-
gendarbeit unterlagen star-
ken Beschränkungen. Von 
Unterverbandsseite war man 
bestrebt, den Jugendwarten 
und Betreuern der einzelnen 
Jugendfeuerwehren Hilfe-
stellungen zu geben, um den 
Übungsbetrieb zumindest 
eingeschränkt aufrecht zu er-
halten. Als besondere Aktion 
wurde im vergangenen Jahr 
die so genannte Unterver-
bands-Sonnen-Challenge ins 
Leben gerufen. Dabei beka-
men die einzelnen Jugend-
wehren Aufgaben, die zu ab-
solvieren waren. „Alle hatten 
viel Spaß dabei und konnten 
die Pandemie für eine kurze 
Zeit vergessen“, zog Strott ei-
ne positive Bilanz. Wie sie 
weiter berichtete, gibt es im 
Unterverband Schlüchtern 
39 Jugendfeuerwehren. Die-
sen gehörten zum vergange-
nen Jahresende insgesamt 
370 Jugendliche (217 Jungen 
und 153 Mädchen zwischen 
10 und 18 Jahren an. Die 15 
Kindergruppen des Verban-
des zählen 136 Mitglieder (77 
Jungen und 59 Mädchen) zwi-
schen 6 und 10 Jahren. Die 
Zahlen sind leicht rückläufig. 
„Die Jugendlichen bilden das 
zukünftige Potenzial für die 

Einsatzabteilungen“, hob die 
UV-Jugendwartin hervor und 
fügte hinzu: „Unser oberstes 
Ziel muss es sein, diese Kin-
der und Jugendlichen zu hal-
ten und später in unsere akti-
ven Abteilungen zu überneh-
men“. Dies werde zuneh-
mend zu einer großen He-
rausforderung. Über die fi-
nanzielle Situation der Ju-
gendwehren des Unterver-
bandes informierte Kassen-
wart Tobias Christ.  „In der 
Stadt der Baustellen“ begrüß-
te Bürgermeister Matthias 
Möller die Delegierten. In 
Schlüchtern tue sich viel, 
auch im Bereich der Feuer-
wehren. Insbesondere nannte 
er den vorgesehenen Neubau 
des Feuerwehrstützpunktes 
sowie die Weiterentwicklung 
des Bedarfs- und Entwick-
lungsplans für das Brand-
schutzwesen. Dieser beinhal-
te auch Strategien für die 
künftige Entwicklung des Eh-
renamtes, auch im Jugendbe-
reich. Es sei schwierig gewe-
sen, die Jugendarbeit wäh-
rend der Pandemie aufrecht-
zuerhalten, sagte Kreisbrand-
meister Carsten Ullrich. Jetzt 
gelte es, die Nachwuchsarbeit 
wieder voranzubringen. 
Denn: „Die Jugendfeuerweh-
ren sind die Basis für die Ein-
satzabteilungen“, betonte 
Ullrich. Es seien viel Geduld 
und Ausdauer erforderlich, 
die Jugendlichen für den 
Dienst an der Allgemeinheit 
zu motivieren.                         FGW

Führungswechsel bei Jugendfeuerwehren-Unterverband
Frank Seidl ist nun der Chef

Aus ihren seitherigen Ämtern ausgeschieden (von links): Kerstin Heil-Beringer, Benjamin Tiya-
worabun und Sabrina Strott.  

REGION – Auf Grund einer 
nach wie vor hohen Zahl an 
krankheitsbedingten Perso-
nalausfällen fallen die Termi-
ne der Sonderabfall-Samm-
lung mit dem Schadstoffmo-
bil bis einschließlich Sams-
tag, 10. September, aus. Der 
Eigenbetrieb Abfallwirt-
schaft bittet alle Kunden, dies 
bei ihren Planungen zu be-
rücksichtigen und weist da-
rauf hin, dass keinesfalls Ge-
fahrstoffe an den Sammel-
stellen abgestellt werden dür-
fen. Für die folgenden Sam-
meltermine ist mit ausrei-
chend Zeit zu kalkulieren, da 
mit einem entsprechend hö-
heren Kundenaufkommen 
zu rechnen ist. Weitere Infor-
mationen über die angebote-
nen Sammeltermine für Son-
derabfall finden sich auf der 
Internetseite unter abfall-
mkk.de.  BWB

Termine fallen 
aus

MOTTGERS – Im Dorfgemein-
schaftshaus in Mottgers fin-
det am Freitag, 23. Septem-
ber, von 19 bis 21 Uhr ein 
Herbst-/Winterbasar für Kin-
derkleidung und Kinderaus-
stattung statt. Einlass für 
sichtbar Schwangere oder bei 
Vorlage des Mutterpasses ist 
ab 18.30 Uhr. Infos und Num-
mernvergabe ab sofort bei Ni-
cole Breitwieser,  Telefon 
(0176) 62025983, Martina Bu-
row-Schnarr unter der Tele-
fonnummer (0173) 44418 05, 
oder bei Verena Dorn unter 
der Telefonnummer (0151) 
591 145 85. Zur Stärkung 
werden leckere Cocktails, 
Bowlen und Snacks angebo-
ten. Der Erlös des Basars ist 
für gemeinnützige Zwecke 
im Rahmen der Kinder- und 
Jugendarbeit Mottgers, 
Schwarzenfels und Weichers-
bach bestimmt. BWB

Basar für 
Kinderkleidung 

STEINAU –  Der Kindergottes-
dienst in der evangelischen 
Kirchengemeinde Steinau 
startet nach der Sommerpau-
se mit einem kleinen Projekt-
tag, einer Kinderkirche zum 
Anfassen. 

Los geht es am Samstag, 10. 

September, um 10 Uhr im Mi-
chael-Meyenburg-Haus in der 
Schlossstraße 16 in Steinau. 
Die Veranstaltung endet um 
13 Uhr. 

Es werden an drei Stationen 
biblische Geschichten nach-
gespielt und nachgebastelt 

mithilfe von Lego Duplo, 
Playmobil, Knete, Stiften und 
vielem mehr. Als kleine Stär-
kung in der Pause gibt es Ge-
tränke und Fingerfood. 

Interessierte Kinder ab vier  
Jahren sind herzlich eingela-
den.  BWB

Biblische Geschichten nachspielen und basteln

Kinderkirche zum Anfassen
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Antwort auf Chiffre
schnell und bequem per E-Mail

Chiffre@Wochen-Bote.de

Vergrößern Sie die Reichweite
Ihrer Werbung!

+
Regional Süd

Flieden

Neuhof

Kalbach Motten

Schlüchtern

Sinntal
Steinau a. d. Straße

Freiensteinau

Bad Soden-Salmünster

Mit der neuen Kombinationsmöglichkeit erreichen Sie wie gewohnt die
Haushalte in Schlüchtern, Sinntal, Steinau, Bad Soden-Salmünster und zusätzlich  

Freiensteinau, Flieden, Kalbach, Neuhof und Motten.

Sprechen Sie uns an,  
wir beraten Sie gerne!

Christina Dänner
Mediaberatung
(06661) 153 988 788
anzeigen@wochen-bote.de

 
 
Verbreitete Auflage 
(1. Quartal 2021)

33.517 Exemplare*

*

BAD ORB – Nach dem erfolg-
reichen Konzert „Tatort Cara-
van” gehen die Vorbereitun-
gen für das nächste Highlight 
in die heiße Phase: Am Sams-
tag, 24. September, um 20 
Uhr präsentiert die Caravan 
Big Band im Rahmen des Kul-
tursommers Main-Kinzig-Ful-
da in der Konzerthalle in Bad 
Orb mit der zweiten Auflage 
ihres erfolgreichen Pro-
gramms „Caravan Big Band 
plays James Last & more” ein 

Konzert der Superlative. 
Dabei wird nicht nur dem 

großen James Last Tribut ge-
zollt. Diese Veranstaltung 
kombiniert erstklassige Mu-
sik mit großartigem Unter-
haltungswert. Dabei präsen-
tiert die Band mit ihren Solis-
ten nicht nur Hansis größte 
Hits wie „Morgens um sie-
ben“ oder „Der einsame Hir-
te“. An diesem Abend kom-
men auch andere Genres 
nicht zu kurz. 

Mit Hits von Gloria Estefan, 
Udo Jürgens oder Chicago 
wird vor allem durch drei 
Sängerinnen ein einmaliges 
Konzerterlebnis präsentiert. 
Um dem markanten James 
Last Sound so nah wie mög-
lich zu kommen, wird die Ca-
ravan Big Band durch eine 
weitere Formation unter-
stützt. Ein eigens für diese 
Show zusammengestelltes 
Streicherensemble, welches 
unter der Leitung von Jaros-

lav Biliç steht, ist ein weiteres 
Highlight.  BWB 

Tickets im Vorverkauf 
Touristinformation Bad Orb 
Kurparkstraße 2 
Kinzigtal Nachrichten, Ober-
torstraße 16, Schlüchtern 
Verkehrsbüro Steinau, Brü-
der-Grimm-Straße 70  
Tourist Information,  Frowin-
von-Hutten-Straße 5, Bad So-
den 
caravanbigband.de

Caravan Bigband plays James Last and more

Markanter Sound

Tritt die Caravan Big Band auf,  dann ist auf der Bühne mächtig was los.   Foto: Band

BREITENBACH – Wer zu klein 
gewordener Kinderkleidung, 
ausgelesenen Büchern, he-
rausgewachsenen Kindersit-
zen, Spielzeug und Co. ein 
zweites Leben schenken will, 
ist zum Kinderbasar am 
Samstag, 24. September, von 
15 bis 17 Uhr im Dorfgemein-
schaftshaus in Breitenbach 
eingeladen – als Verkäufer 
und Käufer. Die Verkaufs-
nummern können ab Freitag, 
9. September, per E-Mail an-
gefordert werden. Die Ver-
kaufsgebühr beträgt fünf Eu-
ro. Pro Verkäufer können 40 
Teile Bekleidung und Schuhe 
sowie 20 Teile Spielsachen 
und Babybedarf angeboten 
werden. Annahme der Ver-
kaufssachen ist am Samstag, 
24. September, von 10 bis 11 
Uhr, die Abholung findet am 
gleichen Tag zwischen 19.30 
und 20 Uhr statt. Nach langer 
Corona-Pause freut sich die 
Elterngruppe Breitenbach im 
Namen des Fördervereins des 
evangelischen Kindergartens 
Unterm Regenbogen Wall-
roth auf viele Besucher.  BWB 

Verkaufsnummern 
basar-breitenbach@gmx.de

Kleidung und 
Spielzeug zweites 
Leben schenken 

SCHLÜCHTERN – Das nächste 
Treffen der COPD-Selbsthilfe-
gruppe Schlüchtern findet 
am Samstag, 10. September, 
um 14 Uhr im Rasthof 
Schlüchtern statt. BWB

Treffen am 
Rasthof

MARBORN – Das nächste Tref-
fen der Wanderfreunde Mar-
born findet am Sonntag, 11. 
September , ab 16.30 Uhr  im   
Bayrischen Hof in Marborn 
statt. BWB

Wanderfreunde 
im Bayrischen Hof

SCHLÜCHTERN – Die nächste 
Sprechstunde der Senioren-
beauftragten der Stadt 
Schlüchtern, Ilse Ott und Pe-
ter Triebensky, findet am 
Freitag, 9. September, von 10 
bis 12 Uhr im Haus des Hand-
werks, Krämerstraße 5, statt. 
Die Seniorenbeauftragten 
sind auch telefonisch  er-
reichbar und bieten außer-
dem die Möglichkeit eines 
Hausbesuches an.  BWB 

Telefon 
Ilse Ott, (06661) 4148  
Peter Triebensky, (06661) 
4182

Sprechstunde für 
Senioren

NIEDERZELL – Reservisten der 
Bundeswehr heizen am Fahr-
rad-Sonntag, 11. September,  
ihre Feldküche an. Am Stand-
ort der Firma Rahm (Kinzig-
Brücke Niederzell) gibt es den 
traditionellen Eintopf mit 
Wurst sowie Gegrilltes, Ge-
tränke, Kaffee und Kuchen. 
„Im Zuge der momentanen 
politischen Situation sind die 
Reservisten gehalten, mehr 
‚Flagge‘ zu zeigen, so auch die 
Reservistenkameradschaft 
Niederzell. Nach zweijähriger 
Corona-Pause ist der auto-
freie Sonntag eine gute Gele-
genheit dazu“, heißt es in der 
Pressemitteilung.  BWB

Bundeswehr- 
Reservisten beim 
Fahrrad-Sonntag 

ULMBACH – Der Obst- und Gar-
tenbauverein Ulmbach trifft 
sich am Samstag, 10. Septem-
ber, um 14 Uhr am Start-
punkt Aussiedlerhof Stub-
bachweg.  Hier startet eine 
Wanderung auf den Spessart-
spuren „Ulmbacher Höhen-
runde“. Die Wanderstrecke  
ist knapp sechs Kilometer 
lang. Der Abschluss der Tour 
ist am Sälesfeld an der Halle 
der Familie Mahr geplant. Für 
Speisen und Getränke ist ge-
sorgt.  BWB

Auf der 
Höhenrunde

ULMBACH – Im sechsten An-
lauf sollte es  nun klappen: 
Die Faschingsfrauen Ulm-
bach laden für Freitag, 9. Sep-
tember, um 20 Uhr zu einer 
Benefizveranstaltung zu 
Gunsten des Spielplatzprojek-
tes in Ulmbach ein. Im Saal 
Heil präsentiert die Theater-
gruppe TheodoBo aus Büdin-
gen „Hessische Kleinkunst 
süß und sauer gespritzt“. Alle 
Karten, die für die Veranstal-
tung am 28. März 2020 ge-
kauft worden sind, behalten 
ihre Gültigkeit. Sitzplatzre-
servierung  sind aufgrund der 
aktuellen Situation aufgeho-
ben. Einlass ist ab 19.30 Uhr. 
Die Veranstalterinnen emp-
fehlen das Tragen eines 
Mund-Nasen-Schutzes.   BWB

Hessische 
Kleinkunst

HUTTEN – Die Heimat- und 
Wanderfreunde Hutten un-
ternehmen am Sonntag, 11. 
September, eine Wanderung 
rund um Dittenbrunn mit 
Einkehr. Die Führung hat 
Herbert Albert. Treffpunkt 
zur Abfahrt in Fahrgemein-
schaften ist um 10 Uhr am 
Parkplatz Ortsmitte.   BWB

Rund um 
Dittenbrunn

NIEDERZELL – Die Jagdgenos-
senschaft Niederzell lädt für 
Samstag, 10. September, um 
20 Uhr zur Jahreshauptver-
sammlung in das Feuerwehr-
gerätehaus ein. Auf der Ta-
gesordnung stehen an diesem 
Abend unter anderem die Be-
richte des Jagdvorstehers und 
des Genossenschaftsaus-
schusses BWB

Versammlung der 
Jagdgenossen

VOLLMERZ – Zu einem 
Schnupperabend lädt Tanz-
leiterin Carola Fischer für 
Mittwoch, 14. September, um 
19.30 Uhr in das Kuckucks-
nest Vollmerz ein. Es werden 
Tänze verschiedener Kultu-
ren und Ländern gezeigt und 
getanzt, wobei der Spaß im 
Vordergrund steht und weder 
Vorkenntnisse noch Part-
ner/in nötig sind. Der Abend 
ist kostenfrei. Bei ausreichen-
dem Interesse beginnt am 
Mittwoch, 21. September, ein 
neuer regelmäßiger Grup-
penabend. Weitere Informa-
tionen zu dem Schnupper-
abend gibt es unter der Num-
mer (06664) 8246. BWB

Tänze 
verschiedener 

Kulturen

HEROLZ – Die Landsenioren-
vereinigung Schlüchtern lädt 
für Dienstag, 13. September, 
um 14 Uhr zu einem Vortrag 
von Dr. Manfred Buttlar ein. 
Er spricht zum Thema „Kraft-
quelle Schlaf“. Anmeldungen 
nimmt bis zum 10. Septem-
ber Ursula Eckhardt unter 
der Telefonnummer (06661) 
2815 entgegen. BWB

Vortrag: 
Kraftquelle Schlaf

ER SUCHT SIE

VERKÄUFE

VERSCHIEDENES

KAUFGESUCHE

ZU VERSCHENKEN

KFZ-VERKÄUFE

WOHNMOBIL

HÄUSER

MIETGESUCHE
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REGION – Weil im Erlebnis-
raum Innenstadt die Zukunft 
der Innenstädte liegt, berei-
ten 21 Städte und Gemeinden 
zusammen mit Gewerbever-
einen und vielen Einzelhänd-
lern sowie Gastronomen die 
Aktion „Heimat Shoppen“ 
vor, die am Freitag, 9., und 
am Samstag, 10. September, 
laufen soll.  

„Vergessen wir nicht: Unse-
re Kultur und unser gesamtes 
Zusammenleben wird stark 
von Zentren wie Dorfkernen 
oder Innenstädte geprägt“, 
merkt Claudia Kirsch-Hilde-
brandt an, Referentin für Un-
ternehmensförderung in der 
Industrie- und Handelskam-
mer (IHK) Hanau-Gelnhau-
sen-Schlüchtern. Laut Kirsch-
Hildebrandt ist der Handel 
„auch als Arbeitgeber und 
Wertschöpfer der regionalen 
Wirtschaft von großer Bedeu-

tung. Damit das so bleibt, er-
finden sich unsere Innenstäd-
te gerade neu. Die globale Di-
gitalisierung zwingt sie da-
zu.“ Die Aktion „Heimat 
Shoppen“ will, so die IHK-Re-
ferentin, „diesen Prozess an-
stoßen und begleiten“. 

Die Kampagne will ein 
Netzwerk aufbauen, in dem 
die innerstädtischen Herzen 
wieder kräftiger schlagen 
können. Am Freitag, 9. Sep-
tember, startet die Aktion 
zum zweiten Mal im Main-
Kinzig-Kreis unter dem Motto 
„Kauf da, wo du wohnst!”. 
Dieses Mal nehmen 21 Gewer-
bevereine, Wirtschaftsförde-
rungen und Stadtverwaltun-
gen sowie zahlreiche Händler 
und Gastronomen teil. 

Die IHK Hanau-Gelnhau-
sen-Schlüchtern leitet die 
Kampagne und stellt Werbe-
mittel zur Verfügung. Mit 

den Sparkassen in Hanau, 
Gelnhausen sowie Schlüch-
tern und dem Landkreis 
konnten wichtige Partner für 
die Aktion gewonnen wer-
den. 

In der Pressemitteilung der 
IHK heißt es: „Schon jetzt be-
reiten sich viele Gastrono-
men und Ladeninhaber auf 
einen Kundenansturm an den 
beiden Aktionstagen vor.“ An 
der Aktion beteiligen sich Un-
ternehmen aus diesen Kom-
munen: Bad Orb, Bad Soden-
Salmünster, Biebergemünd, 
Bruchköbel, Erlensee, Freige-
richt, Gelnhausen, Großkrot-
zenburg, Gründau, Hanau 
(Innenstadt und Mittelbu-
chen),  Jossgrund, Langensel-
bold, Linsengericht, Maintal, 
Nidderau, Rodenbach, Ronne-
burg, Schlüchtern, Sinntal, 
Steinau und Wächtersbach. 
 BWB

Aktion „Heimat Shoppen“ lockt Kunden in die Innenstädte

„Kauf da, wo du wohnst“


